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Wanderer Gleiwitz. 79. Jahrgang

Das Neueste.
Schweres Unglück auf der Heinitzgruve.

Der Reichstag Nach GAern. Zur Lage in Drchlanv.
© Wie beabsichtigt, ist der Reichstag am 5. April in die Oster- j

[] B e u t h e n ,  den 9. April. Der gestrige Sonntag Serien gegangen und zwar ohne den E taterled ig t zuhaben in
Ermordung eines russischen Gouverneurs.

Der Gouverneur von T w  e r ,  Stepzow, wurde am Sonnabend

6md>te Cinm Wtoerm « - b - m m M . bet 13 #er[.men. , * 7 ^ * - 1  | r f *  S «
-den un P r r t t w r t z - d i e  wirklich an den Sitmnaen teilaenommen baben. die Ofterrube? cm.c.V«.-Of.......r...... ...... ® M  W«:< .7- v°______Auf der H e i n i t z g r u b e  in Roßberg wurden im P  r i t t w i tz 

schacht in der 420 und 850 Meter - Sohle Sonntagsarbeiten vor
genommen. 16 Mann, Oberhäuer und Grubenarbeiter, wollten zur 
Mittagspause ausführen. I n  der 420 Meter - Sohle arbeiteten 7 
und in der 350 Meter - Sohle 6 Mann. Nachdem die ersteren 
;7 M ann die Förderschale betreten hatten, ertönte das Ausfahrts- 
sianal, worauf in der 350 Meter - Sohle die weiteren 6 Bergleute 
aufgenommen wurden. Nachdem erneut das Auffahrtssignal ge
geben wurde, zog der Maschinenwärter Franz Kubainsky aus Roß
berg, dem die Fördermaschine unterstellt ist, die Schale in der 350 
Meter - Sohle langsam wieder an, ließ sie aber, ohne dafür eine 
Erklärung zu haben, gleich wieder nach der 420 Meter - Sohle fallen. 
Durch die Schnelligkeit fetzte die Schale in dem Schachtstumpf so 
heftig auf, daß die auf der Förderschale befindlichen Bergleute nicht 
unerheblich verletzt wurden. 7 Mann mußten, da am schwersten 
verletzt, in Samariterwagen nach dem Knappsckastslazarett Beuthen 
geschafft werden.
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Nun, es ist nicht geschehen und schließlich ist es ja auch gleichgiltig. | verbastet 7 schrecklich verstümmelte Leiche "des Gouverneurs 
Daß man unter die Tätigkeit des deutschen Reiches, während der tuurbe nach Hern P alais gebracht.' I n  der Umgebung des Tatortes
Wmtermonate jetzt einen Strich macht und das Fazit zieht, ist selbst
verständlich^ Dieses Fazit aber ist, tote gleich im Voraus konstatiert 
werden mutz, recht bescheiden, allzubescheiden!

8lls der Reichstag zusammentrat, lagen ihm 65 Vorlagen vor. 
Erledigt sind bisher einige Nachtragsetats zum Etat 1905, die Bank
notennovelle, die Handelsverträge mit England, Amerika, Bulgarien
und^Abessinien^ die Kamerunbahnvorlage, einige Kleinigkeiten,
Denkschriften und Recknungsberichte, 7 Initiativanträge, jedoch zu 
meist nur in erster Lesung upd ein ine Wahlprüfungen. Das ist fer
tig —__toa§ aber ist noch alles zik tun? Zu erledigen ist noch der Etat. 
Das ist an sich nicht sonderlich schlimm, denn wir sind es ja gewohnt, 
daß der Reichstag mit den Etatboratungen nicht zur gesetzmäßigen 

.Frist fertig wird und das Notgesetz ist außerdem unter Dach und 
j Fach. _ Einst ist die meiste Etatarbeit schon aetan, die dritte Lesung 
l kann ja, tote das immer üblich war, summarischer genommen werden. 
Aber -— es gibt ein Aber, und zwar ein sebr gewichtiges. Die Reichs- 
fmnmreform steht noch in zweiter und dritter Lesung aus. Augen

sind alle Fensterscheiben der Häuser zertrümmert. Durch die Explo
sion wurden von den auf der Straße befindlichen Personen eine 
Dame, zwei jtfnge Mädchen und zwei Knaberp leicht verletzt. Der 
verhaftete Täter hat das Aussehen eines Arbeiters, heißt, wie aus 
feinen Papieren hervorgeht, Bugatschew, ist 18 Jahre alt und aus 
Saratow  gebürtig. Der Gouverneur hatte bereits seit vierzehn 
Tagen große Vorsichtsmaßregeln getroffen und sein Palais mit 

' verstärkter Schutzwache umgeben lassen.

Deutsches Reich.
Montag, den 9. April 1906.

Vom Karferhof. Der Kaiser empfing am Sonntag mittag in 
Gegenwart des ^Staatssekretärs von Tschirschky und .Bögendorf. den 
chinesischen Gesandten Mn-Tschang, welcher sein Sibberufunaä-- 
schreiben überreichte. Der Gesandte wurde zur Frühstückstafel ge
laden, an welcher ferner teilnahmen Staatssekretär von Tschirschky,

Zur Eisenbahn-Tarif-Neform.

B e r l i n .  9. April. Bei der Konferenz der Vertreter samt»'blicklich weis; man mit den neuen Skvervcsesten weder aus n o c h j f i s e n % r S  
r,ch°r deutschen Eisenbahndirektionen wurden die Vorschläge »°r wmn E  Sb-. O llem xme « n  »M M - -  d. d. Kne.Aeck » m it Eulenburg

I kommt, dann wird es schwer, sehr schwer fallen, überhaupt zu einem j
preußischen Eisenbahnministeriums in Prinzip angenommen. & iejinpfftoneianacn  'Das ^ '-r is t^ a 'd e n n  sonst bärtd der^Etar I <. Fürsten Bülow. Das Befinden des Reichskanzlers tst 

hez ^nvtfs ist hnr h,m 1 WhriT 1907 nicht «t i s‘'J f iS  l anbauernMebr gut. Es ItSTCU zahlrerche Güickwunichtelegramn-e

gertügettbe Mannschaft verlassen.

dageblieben Der Dampfer mußte deshalb hier liegen bleiben. 
Der grollende Vesuv.

N e a p e l ,  8. April. I n  S an  Giuseppe ist, außer einigen

Herrn von Tirvitz glatt zu bewilligen. Aber die Gelder dazu muß | Nehmet die Königliche Krone'zum Roten "Adlerorden 2. Klaffe ber- 
n?5vl ai'f  ’ vtc r^inpnzpemrm^ au ?vrtu gen, und fcarutn^. . . f e r n e r  j fwhen habe. — Am Sonnabend ist das Protokoll unterzeichnet war
st nd noch zu erledigen die Entwürfe über den Servistarif, Klasten- 
emLeilung der Orte, Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im'Häusern, auch di-Kirche eingestürzt Aus den Trümmern wurden

einige Tote und Verwundete hervorgesögen. Fünf ^»erionen Vv- | mo müssen, die Milstarventwnsgwetze und eine Legion kleinerer und
Initiativanträge. Resolutionen usw. Außerdem liegt noch die ziem
lich,, unaufschrebbare Forderung zur Entschädigung der südwesi- 
gfrikanifchen Farmer vor. lind nun vergegenwärtige man sich ge

finden sich noch unter ihnen.

— Wie „Echo de P aris"  meldet, habe ein Artillerieoffizier der 
staatlichen Waffenfabrik in S  t. E t i e n n e eine M i t r a t l l c u f  e 
erfunden, welche über sechshundert Schüsse in der Minute abgeben

— Aus L o n d o n  wird gemeldet: „Daily Mail" erfährt, der 
Papst werde demnächst der Prinzessin E n a  b o n B a t t e n b e r g  
die goldene T  u g e n d r o s e verleihen.

** E i n e  m e r k w ü r d i g e  G e i s t  e r gesch ich t c. _ Eine 
Londoner Wochenschrift bringt eine außerordentlich _ überraschende 
Geschichte. Eine junge Dame aus guter Familie schrieb vor einiger 
Zeit an einen bekannten Londoner Photographen, um diesem anzu
kündigen, daß sie zum Photographieren kommen werde. S ta tt des 
Probebildes erhielt sie _ nach Ablauf einer Woche einen Brief des 
Photographen, in dem bedauert wurde, daß die Photographie miß
glückt sei. S ie reiste zur Aufnahme einer zweiten Photographie ln 
hie S tadt und erhielt diesmal die Mitteilung, daß merkwürdiger 
Meise wiederum eine mangelhafte Photographie entstanden sei, und

fälligst. daß für alle diese nickst nnwichtinen Vorlagen eigentlich nur 
webr der Monat M ai zur Verfügung steht, wenn nicht das Haus 
nach Pfingsten noch einmal zufammenberufrm werden soll. .

v 't knavp fünf Wochen, aIfo in etwa 30 Sitzungen, soll eine 
Materie ausgearbeitet werden, die unter normalen Verhältnissen den 
Reichstag den aanzen Winter über im Atem' halten könnte. Wird 
sich, das ermöglichen lassen? M an sagt uns: wohl, mit Hilfe der 
Diäten! Dazu must bemerkt werden: es ist doch noch garnicht be
kannt, ob der.Reichstag noch in dieser Session der Diäten teilhaftig 
werden soll od-r nicht. Noch ist die Vorlage beim Bundesrat,' der 
sie ta zweifellos auch genehmigen wird, aber der Reichstag hat sw 
noch rächt in Hunden, und nur, was man schwarz auf weiß besitzt, 
sann man getrost nach Hause tragen. Das ist wobl zu beachten. Es 
ist ja wahrscheinlich, daß die Vorlage des Reichskanzlers gleich nach
der Ostervertaauna vor dem Reichstag erscheinen wird — der glatten au f den Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen gelangt die vierte
iss 1 1" M  r*F T i  1  1 'T f  f t  f l  z*Yi4- r\ V-r> /*» X - t  $■/*! Q f \  C Y Y ?-?  (Cr~4")+ r v f  „  CYTT. . . . . . . . . . . . . -  X fT   ̂  ̂ V» a «. ;a f  -> » -7  n - -v> 11 7  £  r\ \+ •£-» r A  ,-r  CT'', t  r\ Q U  r\ .Waaenklasse nach preußischem Muster zur Einführung. Die Be-Annahme ist sie sicher, wenn nicht etwa die famosen 30 Mk. S traf ............... .. , ..........
oelder den Herren ReichZb^ten etwas mehr zu schaffen macken. | schaffung des neuen Wagenmaterials müsse zunächst nem von den

....... ............... .............. . ....... ,........  . . Aber, wie gefönt, in dieser Session wird den Herren von dem Pau-1 Landtagen der süddeutschen Bundesstaaten bewilligt werden.
haß eine dritte Sitzung nötig wäre. Auch diese Sitzung wurde Von j schale kaum mehr etwas ausbezahlt toe^en; es fehlte ja auch jede! Deutscher Flotten-Verern. Der Deutsche Flottenverein zählte 
der Dame bewilligt. Zwei Tage nachher erhielt sie einen 'Brief, worin f Kontrolle über die vielen versäumten Sitzungen. ant Schlüsse des Jahres 1904 248 004 aktive und 440 004 passive
sie von dem Photographen gebeten wurde, in Begleitung eines j Und selbst wenn die Herrschaften von Ostern bis Pfingsten Mitglieder, zusammen 688 008 Mitglieder, ant Schlüsse des Jahres 
Zeugen noch einmal auf sein Atelier zu kommen. Von ihrer M utter Tagegelder bekämen — wir getrauen uns nickst daraus zu schwören, 1905: 276 044 aktive und 589 778 passive Mitglieder, zusammen 
begleitet, tat sie dies und der Photograph legte das Resultat der drei daß sie dann stets vollzöblig im Reichstag sein werden. Es sind 
Ausnahmen vor. Die Photographien der jungen Dame waren durch- unter ihnen recht viele, denen an den Diäten gar nichts liegt. Die
aus gelungen, aber jede Platte zeigte deutlich die Gestalt eines 
Mannes, der die sitzende Figur der Dame mit einem Dolch bedrohte. 
Die Gesichtszüge dieser rätselhaften Gestalt waren zwar nicht ganz 
klar, wurden jedoch von den beiden Damen als diejenige des B räu 
tigams der jungen Dame, eines Offiziers in der indischen Armee, er
kannt. Die Verlobung ist infolge dieses Vorkommnisses abgebrochen 
worden. — Die betreffende Nummer der Zeitschrift dürste wohl ant 
1. Avril erschienen sein.

** D e r  M a n n  in  F r a u e n k l e i d e rn. Aus Newyork 
wird berichtet: Randolph M ilburn, der in Washington (Ohio) als 
Musiklehrer seit langem tätig ist, wurde jüngst festgenommen, weil 
er in Frauenkleidung in den Straßen erschien. AIs man ihn fragte, 
warum er ein solches Kostüm bevorzuge, erklärte er, wenn es einem 
gewissen Fräulein Mary Walker erlaubt sei, in Männerkleidung 
daherzugehen, so müsse er auch ein Recht dazu haben, Röcke zu 
tragen. So war denn die schwierige Frage nach der gesetzlichen Er- 
leubrris einer solcher Kleidung angeregt, und als man nun die 
Gesetze von Ohio befragte, so ergab es sich, daß das Recht von Ohio 
einem Mann gestattete, anzuziehen, was ihm beliebte, vorausgesetzt 
„er beabsichtigt keinen Versuch, bezüglich seines Geschlechtes eine 
Täuschung herbeizuführen," wie das Gesetz sich ausdrückt. Um also 
ferneren Belästigungen vorzubeugen und den Gesetzen seine? 
S taates gemäß zu handeln, trägt M ilburn, wenn er jetzt in Fraueu,- 
kleidern spazieren gebt, ein großes silbernes Schild aus der Brust, 
auf dem geschrieben steht: Randols Milburn. Ich bin ein Mann." 
Dress Inschrift befriedigt die Polizei und macht dem Publikum 
Vergnügen.

Herrschaften aus Ost"lbien werden, wenn sie nx Hause nötiger sind, 
für die eine Flasche Sekt, die das Reich vro Sitzungstag zahlen will, 
sich kaum bestimmen Taffen, nach der Reichsbauvtstadt zu fahren. 
Aber auch ein stets beschlußfähiger Reichstag würde ohne gewaltsame 
Durchveitfchung, die wir keineswegs für empfehlenswert halten, 
mit der Riesenmaterie vor Pfingsten fertig werden können. Nun 
sagt man allerdings, tofnn nur die Hguptsraaen erledigt werden, 
das andere läßt sich verschmerzen, dmn der Reichstag wird ta doch 
nickt geschlossen, sondern vertagt. Weiß man das so gewiß? Und 
außerdem, um die Hauptfragen handelt es sick ta gerade, d. h. im 
Grunde um die eine .Hauptfrage nack der Reicksfinauzrewrm. Mit 
ihr steht und fällt die ganze Winterarbeit. Wenn das Plenum da, 
tno die Kommission keinen Atrsweg äst8 den Steuerwüsteneien ge
sunden hat, auch keinen findet — was dann?

Die Zeit von Weihnachten bis Ostern war keineswegs beson
ders erbaulich. Wiederholt bat sich der Reichstag ein böses Armuts- 
zeuanis ausgestellt — wir st'irckt-m sebr, es wird nackt Ostern nicht 
wel besser sein Die Not ist fmTHi eine starke Triebfeder, und die 
Not ist wirklich vorbanden. Es ist ta möglich, daß tmter Zubilfe- 
nahme der Nachsitzungen und durck Beschränkung her Reden seitens 
her' Fraktionen die Beratuna der Finanzreform sebr rasch gefördert 
wird, und daß die zweite und dritte Lesung in drei Wollten beendet 
sind/ Dann blieben nock zwei Wacken für den Etat, das Flotten
gesetz und die vordringlichsten anderen Fragen. I s t  das M ilitär
vensionsgesetz unter diesen, oder wird es zum zweitenmal auf die 
lange Bank geschoben? Wir wollen nickt vrovhetzeien, aber besonders 
rosenrot können wir die Zukunft nicht sehen!

bei neuen T arifs ist vor dem 1, April 1907 nicht -u te-r schon auf dem neuen N n a «  aufgebaut ist/einfach in * 5  Ä ” «
e-warten. . .. ., , .  . oy Y r ,  | runter eine sehr herzliche Devescke des Königs von England, die er

Vom Hamburger Hafenftrerk. | Wir können uns bter ntcyt werter mit htefer Angelegenhett beg bet seiner Abreise aus Marseille absandte.
C u x h a v e n ,  9. April. Infolge des Hamburger Seemanns-i fassen, aber es darf wobl gesagt werden.^ daß unter diesem Gesichts-^  Mgeciras. Der Botschafter "von Rüdowitz empfing in Algeciras

Streiks mutzten die Dampfer „And ros" und „Abydos" Hamburg ohne $ banste die Aussichten für emo alafic Erleorgnng si.- res er Ka rdtnar-1 ein Telegramm des Kaisers, worin ihm unter anerkennenden War--
.Andros" erhielt hier von «kcRe-! Ä  h l l k g g  l l D  j g "  mitaete.lt wird, daß der Monarch ihm den hohen Orden rem

mnnde 7 « a m .-  die für Abydos" hier erwartete M anns« .»  w M k .A  Lchma vorznncbinen D as lstetct weiter kamn besondere! Echwarzsn Adler, ferner dem Grafen von Tattenbach die Brillanten 
„ O „  . 5  , g  J l o i i n i w  stO «chwl-rlg!s,ten, da die Mehrheit acwiR ist, Me Forderungen destjzmn Roten Adlerorden 1. Klaffe und dem Geheimen Leaationsrai

den, womit die mehrmonatigen Arbeiten der Delegierten nunmehr 
auch in aller Form ihren Abschluß gefunden haben. Die Konferenz 
wurde daraus von ih rem ,Präsidenten Herzog von Atmodovar für 
geschlossen erklärt. — M it den marokkanischen Delegierten schifften 
sich-, am Sonntag nachmittag auf dem spanischen Kanonenboot 
„M aria Molinar" auch der Graf und die Gräfin T a t t e n b a c k ,  
sowie die Mehrzahl der in Tanger residierenden Gesandten nach 
Tanger ein. Außer dem russischen Vertreter ist auch der englische 
Delegierte Nicolson noch in Algeciras.

Zur EifenLahntarisresorm. Der Termin zur Einführung der 
Eisenbahntarif-Reform stetst, wie die Tägliche Rundschau zu meldet: 
weiß, noch nicht fest. Jedenfalls sei ausgeschlossen, Laß, tote u r
sprünglich geplant war, die Reform am 1. Oktober dieses Jahres 
zur Einführung gelange. Durch die zeitraubenden Vorarbeiten, 
zu denen auch die Herstellung neuer Maschinen für ,den Fahrkarten-- 
druck gehört, würden zweifellos noch weitere 10 bis 11 Monate in 
Anspruch genommen, sodcch Wohl mit dem 1. April 1907 als 
frühesten Termin zu rechnen sei. F ür die Einsühr-ung des Zwei- 
Pfennigtarifs, entsprechend dem der preußischen vierten Wagenklasff, 
hätten Bayern und Baden sich bereits definitiv ausgesprochen, 
während Württemberg feine Entscheidung vorbehalten habe. Auch

865 622 Mitglieder, also eine Zunabme von 28040 aktiven und 
149 774 passiven, zusammen 177 814 Mitgliedern. Im  ersten 
Vierteljahr 1906 war eine weitere Zunahme um 54 000 aktive und 
32 000 passive, zusammen 86 000 Mitglieder zu verzeichnen: die Ge
samtmitgliederzahl betrug also am 31. März 1906: 951 822. Be
merkenswert ist die außerordentlich große Zunahme der Mitglieder-. 
zahl innerhalb des Zeitraumes, in welchem der Flottenverein für 
einen rascheren Ausbau unserer Flotte, als er bis jetzt gesetzlich fest
gelegt, eingetreten ist.

A  u s L ü n d.
Die Ereignisse von Courridres. Die Erbitterung in den Ar

beiterdistrikten von Courndres wird dadurch gesteigert, daß matt 
in den Gruben jetzt die Leichen förmlich zerstückelt auffindet. D as 
kommt daher, daß bei der Wegräumung des Schuttes die in dem
selben befindlichen Leichen durch die Schaufeln, Spaten und Hacken 
getroffen werden. Es ist jetzt größere Vorsicht bei der Wegräirmuug 
des Schuttes angeordnet. Eine andere Tatsache regt die Bevölkerung 
auf; die meisten Leichen, welche gefunden wurden, sind bekleidet und 
die wenigsten von ihnen haben die Lebensrnittel in den Brotbeuteln 
noch bei sich gehabt. D araus geht hervor, daß _ die Bergknappen, 
welche bis zum Gürtel nackt in der Grube arbeiten, tmc!t_ der Ex
plosion noch Zeit hatten, sich anzukleiden, daß sie die Explosion über
lebt haben, durch welche nur wenige Kameraden sofort getötet wur
den. Sie. haben sich noch anziehen können und sind lange in den 
Galerien herum geirrt, um schließlich an Vergiftung zu Grunde zu 
geben. Viele von ihnen haben noch tagelang gelebt, ehechie von der 
giftigen Luft hinweggerafft wurden. Dafür spricht die Tatsache,

■



kr§ die Brotbeutel geleert waren, mit welchen fie soeben tn früher 
Morgenstunde in die Grube hinabgestiegen waren, unmittelbar bevor 
das Unglück geschah. Verschiedene Konstatierungen lassen erkennen.

wurde in der Grube „G&ile" festgestellt, daß die Wetterschächte, 
durch welche das Gas eintrat, mit Fetzen, Kleidungsstücken und 
Kohlenstücken verstopft wurden. D ie Arbeiter sind schließlich an 
Erstickung Zn Grunde gegangen. Die „Petite NLpublique" bv- 
hauptet, daß die Unglücklichen sich „gegenseitig mit ihren Hacken 
: getötet haben", und daß man deshalb zögert, die Leichen au8 bet 
Grube herauf zu befördern. Diese Legende ist in den Arbeiterdörfern 
Verbreitet, aber es ist nur eine Legende. D ie Armen hatten nicht 
nötig, sich umzubringen, denn die Gas« haben ihr trauriges Werk 
m it unfehlbarer Sicherhett vollbracht. — I n  der Nacht zu Sonntag 
explodierte am Haufe eines arbeitswütigen Bergmanns eins 
Dynamitpatrone, wodurch ein bedeutender Materialschaden ange
wichtet wurde. — Der zuletzt gerettete Bergmann B e r t h o n  ist 
wiederhergestellt und hat das Lazarett bcrlaffen. — Nachdem das 
Programm für die W i e d e r i n s t a n d s e t z u n g  der Bergwerke 
-von den staatlichen Ingenieuren gebilligt worden ist, haben die Äon- 
trollin genieu re die weitere Arbeit dem Personal der BergwerkS- 
Msellschaft übergeben. — I n  Schacht 8 dauert der K a m p f  g e g e n  
d a s  F e u e r  fort. Man hat einen Schuppen gebaut, nm die Lerchen 
Nicht der ©ormertglut auszusetzen.

Ein verhängnisvoller Pakt. Die Kette unbegreiflicher Fehl
griffe, welche die Politik des W i e n e r  H o f e S  gegenüber 

. U n g a r n  feit je her begangen, ist wieder um ein neues Glied ver
wehrt worden, denn man kann wohl behaupten, daß Kaiser Franz 
Joses mit seinem Entschlüsse die Krise in Ungarn durch die Be
rufung eines K a b i n e t t s  beizulegen, nunmehr den Zerfall seines 
Reiches in zwei von einander vollkommen getrennte Staatshälften 
besiegelt hat. Niemals war die Gelegenheit günstiger, mit dem 
D ualism us, der Hauptkrankheit Oesterreich-Ungarns, zu brechen 
wnd den S taa t auf eine lebenssichere Basis zu stellen als jetzt; 
baß man diese Gelegenheit ab^r versäumt hat, wird sich in ver
hängnisvoller Weise rächen, wenn nicht eher, dann jedenfalls im 
Jah re  1917. Denn tritt die Koalition jetzt in den Besitz der Re
gierungsgewalt, so wird sie so gründlich an der Durchdringung 
.„Mogyariens" mit den Revoluttonsidealen des alten Kosfuth ar
beiten, daß in ganz Ungarn bald genug keine S p u r mehr von der 
fchwarzaelben Reichsidee übrig bleiben wird. Schon jetzt zieht man 
rn  den ungarischen Kadettenschulen keine kaiserlichen, sondern un
garische Offiziere heran, schon jetzt sucht man bet den ungarischen 
Regimentern der gemeinsamen Armee die ungarische Regiments
sprache durchzusetzen, und die Koalitton erst wird diese Bestrebungen 
noch ganz anders fördern. Indessen, die Würfel sind nun einmal 
[gefallen, der alte, ruhebedürftige .Herrscher hat den verhängnisvollen 
Pakt abgeschlossen, und wenn dessen Realisierung nicht doch noch in 
letzter Stunde an dem Widerstände der österreichischen Reichshälfte 
scheitert, dann ist der Auflösungsprozeß der Habsburgischen Mo
narchie wohl kaum mehr aufzuhalten ! — Wekerle und die übrigen 
Mitglieder des neuen ungarischen Kabinettes legten am Sonntag 
nachmittag den Eid in die Hände des Monarchen ab. Nach der Eides- 

. leiftung hielt W e k e r l e  eine Ansprache an den Monarchen, in der 
er im Namen des Kabinetts für dessen Ernennung und für das dem 
Kabinett entgegengebrachte Vertrauen dankte. Der König zeichnete 

, hierauf sämtliche Minister mit einer Ansprache aus. Darauf trat 
ein Ministerrat zusammen, der die aus die Durchführung der Wahlen 

. bezüglichen Vorschläge ausarbeitete. Die Vorschläge haben bereits 
die Genehmigung des Monarchen gefunken. Danach sollen vom 
29. April bis 8. M ai die W a h l e n  z u m  R e i c h s r a t e  statt
finden und der R e i c h s r a t  am 19. M ai zusammentreten.
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und die Stadtverordnetenversarumlrmg ent ausführlich begründetes 
Gesuch gerichtet dahinzielend:

„Die Gemeindesteuer-prozente für das Jahr 1906 in gleicher 
Hohe von der Einkommensteuer, wie von den Realsteuern fest
zusetzen, damit diese Lasten, wenn auch nur annähernd auf 
gleichen Schultern getragen werden."

©  Bundestag bar schlesisch-poftnfchen Haus- itnb Gnmdbescher- 
Bereine. Der Bundestag des Bundes schlesisch-Posen scher Haus- 
mtb Grundbesitzervereine findet Sonnabend, den 28., und Sonntag, 
den 29. April, in Breslau statt. Die Tagesordnung lautet: 1. Tag. 
Sonnabend, den 28. April. Nachmittags 3 Uhr Sitzung des Bundes
vorstandes (Vorberatung der Verhandlungsgegenstände), nachm. 
4 Übt: E r s te  Sitzung des Bundestages. 1. Eröffnung und Kon
stituierung. 2. Jahresbericht des Dorsttzenden mit anschließender 
Diskussion und Mitteilungen aus den Vereinen. 3. Bericht über das 
zehnjährige Bestehen des Bundes. Referent: Herr Klose. 4. Kassen
bericht des Kassierers. 5. Bericht der Revisoren event. Entlastung 
deS Kassierers. 6. Aenderung des § 10 der Satzungen (Beschluß des 
Bundestage- 1905), Referent: Herr Dr. Schwarzer. 7. Etwaige 
Anträge. 8. Wahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder und 
deS OrteS für den nächsten Bundestag. 9. Bericht bezügl. der Grün
dung einer Hausbesitzer bank. Referent: Herr W. R inner. 10. Be-

o  EsfftSblertfforbmmd. I n  der Fa ff) o l  V f a r r F i r c h e ^
Dienstag um 6 und 8 Uhr Kantate für Verstorbene, um 7 Uhr Bv» 
gräbnis-Regüiem, um ttyr Jahresmesse. — I n  der S  t. P e t e r -  
P a u l -  K i r c h e :  Dienstag um 7 Uhr Kantate für Verstorben««

richt über den Stand deS Schlesischen Pfandbrief-Jnstttuttrs für
M Breslau. Referent: Herr Justizratstädttsche HauSgrundstücke 

Nadbyl. 2. Tag. Sonntag, den 29. April. Vormittags 11 Uhr: 
Zweite Sitzung des Bundestages. 1. Die Wohnhausseuerversiche- 
rung. Referent: der Bundesvorsitzende Herr Rektor W. Beitzenherz. 
8. D ie Straßenreinigiinas- und Streupflicht der Hausbesitzer. Re
ferent: Herr Rechtsanwalt Dr. Bujakowski-Breslan. 3. D is recht
liche Bedeutung des Hausschwamms und der Trockenfäule. Referent: 
Herr Rechtsanwalt Dr. Walter-Waldenburg. 4. Die Kommunal- 
ftmerfragc vom Standpunkt der Hausbesitzer. Referent: Herr 
Rechtsanwalt Dattrop-Breslau.

#  Ortskrankenkaffe für Handwerker zu Gleiwitz. I n  der gestern 
nachmittag abgehaltenen Generalversammlung der Ortskrankenkasse 
für Handwerker wurde der Rechnungsabschluß für 1905 vorgelegt. 
Den Einnahmen von 93 366,22 Mk. stehen 84 646,78 Mk. gegenüber, 
sodatz ein Bestand von 8719,44 Mk. verbleibt. Die Einahmen setzen 
sich u. o. zusammen mtS: Kaffenbestand von 1904 7638,03 Mk., Ein
trittsgelder 837110 Mk., Griamtbettrage 68 540,77 Mk., Zurück
gezogene Kapitalien 12 0Ö0 Mk. Unter den Ausgaben sind die 
Hauptposten: ärztliche Behandlung 13 691,54 Mk., Arznei und 
sonstige Heilmittel 9884,24 Mk., Krankengelder a. cm Mitglieder 
25 567,55 Mk., b. an Angehörige der Mitglieder 1629,29 Mk., Sterbe
gelder 4574,50 Mk., Kur- und Derpslegungskosten in Kranken
anstalten 11 949,13 Mk., Kapitalanlagen 10 058,42 Mk.. Verwal- 
hmg&mSgaBen a. persönliche 3771,50 Mk.. b. sachliche 2279,65 Mk. 
D as Gesamtvermögen der Kaffe betragt 45 189,58 Mk. und setzt sick 
zusammen aus: Bestand 8719,44 Mk., Reservefonds 36 000 Mk., 
Anlagen 470,14 Mk. Das Gesamtvermögen ist gegen das Ja h r  1904 
um 322,66 Mk. zurückgegangen. Die durchschnittliche Mitglieder, 
zahl betrug 2827 (3027 im Vorjahre), die Zahl der Krankheitsfälle 
4922 (5638 im Vorjahre), die Zahl der Sterbesälle 27 (22 im Vor
jahre). Der Vorsitzende Becker bemerkte zum Rechnungsabschluß, 
daß der Reservefonds nicht die gesetzliche Höbe habe und daß dieser« 
halb mit einer Maßnahme der Aufsichtsbehörde zu rechnen sei. Die 
Versammlung beschloß, über diesen Punkt einstweilen hinwegzu
gehen. Don den Rechnungsrevisoren sind eine Reihe Mvnita ge
zogen worden, die der Versammlung Anlaß zu längeren Erörterun
gen über die frühere Kassenverwalttmg gaben. I n  mehreren Fällen 
sind Eintrittsgelder und Beiträge nicht erhoben, zuviel erhobene 
Beiträge aber nicht zurückgezahlt oder verrechnet worden. I n  den 
Büchern befinden sich Bleistiftnotizen und unleserlich gemachte 
Ziffern. Ferner ist die Einziehung der Beitrage noch 2 bis 3 Monate 
im Rückstände. Die Versammlung beauftragte den Vorstand, den 
früheren Rendanten in einer Vorstandssitzung zur Verantwortung 
zu ziehen. Schädigungen der Kaffe sollen aus der noch nicht zurück
gezahlten Kaution des früheren Rendanten gedeckt werden. Zum
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fl Zur RrichstagSersatzwahl. Der Beschluß deS sozialdemo
kratischen Wahlkomttees, daß sich die sozialdemokratische Partei bet 
der bevorstehenden Reichstagsersatzwahl der Stimmabgabe e n t 
h a l t e n  soll, muß umsomchr Befremden erregen, als im Jahre 
1903 m Geuthen-Tarnowi tz nicht weniger als 10 WO sozialdemo
kratische Stimmen abgegeben worden sind und der sozialdemokra
tische Kandidat sogar in die Stichwahl gekommen ist. Der über- 
raschende Rückgang der Partei bei der letzten Wahl in K a t t o w i t z -  
Z a b r z e  und eine daraus entsprungene Furcht, daß auch m  
Beuchen-Tarnowitz eine ähnliche Erscheinung zu verzeichnen sei» 
merke, kann für den Beschluß wohl kaum maßgebend gewesen sein» 
So leicht werfen die „Genossen" die Flinte nicht ins Korn. Auch 
läßt das fülle, aber umso eifrigere Wühlen der sozialdemokratische» 
Emissäre, das sich gerade gegenwärtig unter der g e w e r k s c h a f t - t  
l ic h e n  M a S k e  in ganz Oberschlesien bemerkbar macht, schwerlich 
den Schluß zu, daß man die Hoffnung auf Erfolge in unseren*} 
„dunklen Winkel" bereits aufgegeben habe. Dem aufmerksame» 
Beobachter farm das rege Treiben gewisser Elemente nicht ber- 
bergen bleiben. Man vermeidet es nach Möglichkeit, den Partei»! 
mann herauszukehren, weil man sich mit Recht sagt, daß man bei; 
bett religiösen Arbeitern damit anstoßen werde. Man sucht sich! 
sonstwie nützlich und beliebt zu machen, und findet hierfür stellen-- 
weise in den Krankenkasse-Organisationen und in der Lohnbewe
gung ein recht ersprießliches Feld. Namentlich in der Lohnbewegung? 
betätigt man sich zur Zeit recht eifrig. Und wenn auch nicht viel 
erreicht wird, so geben sich die Drahtzieher vor der Hand damit zu-- 
frieden, die S aa t der Unzufriedenheit ausgestreut zu haben und 
auf eine zukünftige Ernte für die Partei rechnen zu dürfen. Di«  
„neutralen" Gewerkschaften müssen auch bei «ns als Vorschulen der 
Sozialdemokratie ihre Schuldigkett tun. Für alle ehrlichen VolkS- 
nnd Arbeiter freun de ergibt sich daraus die zwingende Pflicht, miß 
erhöhter Aufmerksamkeit die Augen offen zu halten, die Arbeite^ 
über die unheilvollen Endziele des sozialistischen Wirtschaftspro
gramms aufzuklären, gleickHeitig aber dazu beizutragen, daß ihrtz 
berechtigten Wünsche und Beschwerden eine humane Berücksichtigung 
im wertesten Umfange finden. —  Was das Verhalten der soz ia l 
demokratischen Partei zur Wahl angeht, so wird man gut tun, sich 
rechtzeitig vor llrherrnf'fmngen zu sichern. ___________j

s] Höheres Schulwesen. Ernannt: D ie wissenschaftlichen
mann m Pletz zu O b e«

4 ; : Vom Kaiserbesuch in Breslau. Der Provinziallandtag Schluß genehmigte die Versammlung den Anstellungsvertrag des
Hatte im Jan u ar d. I .  beschlossen, während der Anwesenheit des j Rendanten Golenia, der für rin Jahresgehalt von 1800 Mk. vom 
Kaisers gelegentlich des großen Manövers im Herbst d. I .  ein Fest j 1. April d. J s .  ab angestellt wird.

ber an stalten, ka§ anzunehmen der Kaiser durch Vermittelung 0  Auszeichnung. Bei der Kontrollversammlung am 7. d. M ts. 
Des Ob^hosmarschallamtes gebeten worden ist. Von dem Oberhos- j erhielten nachfolgende Herren die Landwehrdienstauszeichnung 
marfu}a«amt A. darauf die M ttftilmig eingegangen bah der Kaiser 2. Klaffe: die Rechtsanwälte B r i e g e r  und Georg Koch m a n n ,  
ff*  • freundlrche M c h t  der Provtm  bestens bansen lasse, jedoch Kaufmann R i c h t e r  und Ingenieur M i l  d u  er.
Provmzralmre aus Anlaß der jahrlrch wiederkehrenden Kaiser- =  Auszeichnung. Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem 
Manöver m a i mehr annimmt. jTelegraphisten L o m n i t z e r  in Gleiwitz verliehen.

*  Z ur Berufswahl. Eine Warnung vor dem t e c h n i s c h e n ^  *  BernssjubiläuM. Am 7. d. Mts. feierte der Schriftsetzer 
S t u d i u m  enthält ein Schristcheu des Bundes der technisch-1 Robert W a c h s m a n n  den 25. Jahrestag feiner Tätigkeit in der 
industriellen Beamten, welches die heutigen Aussichten des technischen ] Stadtbuchdruckerei C. F. Neumann _ in Gleiwitz. Dem Jub ila r 
Berufes behandelt. Nach denselben ist die Ursache für die m tgiin-; wurden wohlverdiente Ehrungen zuteil.

lehret Dr. P au l Tunk in Oppeln, Max Hartmann 
lehrent am Kgl. G y m n a s i u m  in B e u t h e n  bezw. P l e ß .  —- 
bestätigt: die Wahlen des wissenschaftli^n Hilfslehrers Mau'
Hanifch in (Slogan und des Kandidaten beS höheren Lehramt» 
Friedrich Watzlaw in Kattowih zu Oberlehrern an der O b e r  r e a l w  
s c h u le  in B e n t h e n  O S .  — Versetzt: Oberlehrer Hartmamtz 
von Pleß nach K ö n i g s h ü t t e .

H Vom Beut Heuer Stadtpark. S e it  Sonnabend ist Meister 
SangBein, 3 an der Zahl, dem Tierpark wieder einverleibt toorkem 
und werden „Bestellungen* für künftiges Jahr täglich daselbst e t y  
gegengenommen. 1

[] Von bet arten straffe. Jetzt, wo an allen Ecken und Enden 
das große „Reinemachen" im Reiche der Natur vor sich geht, wird! 
bas Auge auf manches gelenkt, worüber man nicht gerade erbaut fei»] 
kann. Wenn man z. B. durch die ©ortenstratie, Me einst eines 
unserer S traßen werden soll, geht, dann fällt einem sofort auf, tu; 
welchem Kontrast die eine Straßenseite zur anderen sich aufnimmt* 
Wahrend die eine Straßenfront durchweg prächtige Neubauten auf* 
zuweisen hat, steht es auf der anderen, die vorwiegend dem Eisen- 
bahnfiZkus gehört, Weniger geschmackvoll auS; ja man möchte fast 
sagen, in einer Dorfstraße wird mehr auf Ordnung gehalten, a ls  
hier. Wenn man sich den morschen, zum Teil zerfallenen Zaun
gegenüber dem LaudgerichtsgesangniS ansieht, dann fragt man sich 

: Wie ist das möglich, daß ein solcher Zustand nicht he

ftigen Zukunftscmssichteu des Technikers in erster Linie in der tieber- 
produktton technischer Kräfte zu suchen. Die Zahl der Studierenden 
cm den technischen Hochschulen Deutschlands ist nämlich in Winter 
1890/91 bis Winter 1904/05 von 5432 auf 15 866 gestiegen. I n  den 
naturwissenschaftlichen technischen Fächern der philosophischen Fa° 
?uM t, die einen hoben Prozentsatz Techniker ausbilden, Betrugen die 
Zahlen im E in te t 1891/92 1100, im Winter 1903/04 3015. Aehnlich 
d ie bei den Hochschulen liegen die Verbältniffe bei den mittleren und 
niederen technischen Fachschulen. Gegenüber dieser gewaltigen 
Steigerung der Zahl des technischen Nachwuchses hat die Industrie 
«nd die Zahl der verfügbaren Stellen nicht entsprechend zuge
nommen. Difer Zustand wird noch dadurch verschärft, daß eine 
Steigerung der Produktion ohne äguibalente Steigerung der Zahl 
der Techniker nicht nur möglich, sondern in der Regel ist. Aus allem 
schließt der Bund der technisch-industriellen Beamten, daß „die E r
höhung der Zahl des technischen Nachwuchses prozenttial wett über 
die Steigerung des Bedürfnisses hinausgeht, ja sie um ein mehr
faches übertrifft. Das ist ein durchaus ungesunder, auf die Dauer

I  ^nBaTIBarer Zustand, der Beute bereits zu der sozial und wirtschaft'„ ___ _____ ___
lief) völlig unbefriedigenden Lage des Technikerstandes geführt hat".

*  Oberschlesische Verkehrswünsche. Das energische Vorgehen 
der oberschlesischen Städte zur Herbeiführung günstigerer Eisen
bahnVerhältnisse hat, wie zu erwarten war, höheren Ortes seinen
E indwick nicht verfehlt. Undjnenn auch nicht zu erhoffen ist, daß

. allen Wünschen mit einem Schlage entsprochen werden wird, so
darf e§ doch zur Genugtuung dienen, daß man wenigstens damit
beginnt, unserem arg vernachlässigten Jndustriebezirk eine erhöhte 
Beachtung zu schenken. Gegenwärtig Bereift der Geheime Baurat 
J a  n e n s c h  aus dem Eisenbahr uisterium den Eisenbahn
direktionsbezirk K a t t o w i t z ,  um sich über die obwaltenden Zu
stände auf dem Gebiete des Fahrplanwesens und der Zugverbin
dungen usw. durch den persönlichen Augenschein zu informieren.

*  Ans betn Magistrat. S tad tra t K l u g e  ist von seinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat heute seine Amtsgeschäfte wieder über
nommen.

----- Uit«übtge Sorge. Die Wahl deS Oberlchrer» P e t e r  gar 
Estadtpfarer von Gleiwitz laßt polnischen Heißspornen keine Ruhe:
sif^wollen^Protest rinfegtmyneil bw Gewählte der polnischen Sprache

Vorschrift gründen: „Wenn in einer Diözese verschiedene Nationen
; mit verschiedenen Riten und Sprachen leben, so soll der Bischof 

taugliche M änner wählen, welche für jede Nation in  i h r e r  
S p r a c h e  und nach ihrem R itus Gottesdienst hatten ttfto." Die 

M  Sorge der polnischen Herren ist unnütz, denn, tote wir mitzuteilen 
I in der Lage find, beherrscht Oberlehrer Peter die polnische Sprache 

derart, daß er bei feiner Einführung die polnischen Parochianen in 
ihrer Muttersprache begrüßen wirb. Bezeichnenderweise geht die 

> Protesteinlegung nicht von Gleiwitz, sondern von Kattowitz ans, wo 
bekanntlich der „Gornoschlonzak" feinen Sitz hat.

*  Eingabe an die städtischen Behörden. Der Vorstand des 
Haus- und Grundbesitzer-Vereins in Gleiwitz hat an den Magistrat

B  Fohlenmärkte. Die Fohlenmärkte der Landwirtschaftskammer 
finden in diesem Jahre in Ratibor am Sonnabend, den 2. Ju n i und 
in G l e i w i t z  am Sonnabend, den 23. Ju n i, statt.

§ Die Milch wird billiger! Diese Nachricht werden unsere 
Hausfrauen gewiß mit Freude begrüßen. Vom 1. M ai ab soll der 
P reis für das Liter Milch von 18 Psg. wieder auf 16 Psg. zurück
gehen.

0  Schnitter Tod. Hm Sonnabend starb in der Waldkolonie 
der 88jährige Werkstattschlosser Kutta. Die Schwägerin kam zur 
Leichenschau mit einem Kinde, das plötzlich erkrankte und gestern 
nachmittag aus der Heimfahrt dom Arzte ebenfalls dem Zobe zur 
Beute fiel.

□  Feuer. Auffallend viele Brände herrschen im benachbarten 
Dorfe Alt-Gleiwitz. So  brannte wieder gestern abend die Scheune 
des Bauers Andreas Karas nieder. Die Gleiwitzer Feuerwehr war 
zur Stelle und tra t bald in Tätigkeit. Der Geschädigte war mit dem 
Gebäude und Inhalte  versichert. Als Ursache bet vielen Brände ist 
unzweiftlhast Brandstiftung anzunehmen. Leider fehlt von dem 
Täter jede Spur.

□  Im  Stich gelassen. Ende voriger Woche Beauftragte ein 
Gastwirt in Oftroppa seinen Kutscher, nach Gleiwitz nach Kohlen 
zu fahren, zu welchem Zwecke er ihm den Betrag von 20 Mk. und 
Zehrgeld aushändigte. I n  Gleiwitz angekommen, ließ der Kuttck-er 
das Fuhrwerk im Stich und verduftete mit dem Gelde. > Von fremden 
Leuten wurde das Gespann dem betrogenen Gastwirt zugeführt.

B  Wer ist der Bestohlene? Am Sonnabend wurde bet Amts- 
vorstand Z a b r z e  von unbekannter Seite telephonisch benachrich
tigt, daß zwei Radfahrer, tvetdje in Gleiwitz 700 Mark gestohlen 
haben sollen, in der Richtung nach Zabrze entflohen seien. Der 
Amtsvorstand benachrichttgce die Gleiwitzer Polizeiverwalttmg, daß 
die beiden Radfahrer auf der Rückfahrt nach Gleiwitz gesehen wor
den sind. Der hiesigen Polizsiverwalttrng ist aber von dem Dieb
stahl nichts bekannt, weshalb sich der Bestohlene schleunigst Sei ihr 
melden möge.

O Müller trab Kowalski. Den Diebstahl cm der Ladenkasst 
meS Bäckermeisters auf der Moltkeftraße haben, wie es eigentlich 

zu erwarten war, dir berüchtigten jugendlichen Ladenräuber Pan! 
Müller aus Gleiwitz trab Kowalski aus Richtersdorf verübt. E? 
fielen ihnen 22,50 Mk. in die Hände. Die Kaffette warfen dir Spitz
buben in den Garten des OsfizierSkasinos an der Krithstraßs, und 
das Geld verjubelten sie. Ruch der Ladendiebsiahl bei einem 
Fleischermeister aus der Dergwerkstraße ist eine Leistung der ver
dorbenen Burschen. Müller verlangte von dem Fleischermeister für 
10 Pfennig Abfallwurst und als dieser einen Nebenraum Betrat, 
raubte er mit der Geschicklichkeit eines alten Verbrechers 64 Mk. aus 
der Ladenkaffe, worauf er mit feinem Genossen Kowalski flüchtete. 
Am Sonnabend wurden die unverbesserlichen Banditen festge
nommen. Leider mußten fie, da fie noch nicht strafmündig sind, nach 
dem polizeilichen Verhör wieder freigelassen werden. Angesichts 
solcher Tatsachen mutz man es wirklich Bedauern, daß es in Preußen 
keine Prügelstrafe mehr gibtt --

unwillkürlich:
fertigt wird. Oder gedenkt man dort tticfjt eher etzwas zu tun, bis 
an die Erweiterung der Unterführung gegangen wird? Nicht biet 
Besser sicht es am entgegengesetzten Ende, am Rechten €)berufet*, 
Bahnhöfe aus. Dort ist der Zaun, bet den Garten umfrieden soll, 
auch in einem Zustande, der der Eisenbahn wenig Ehre macht. Und 
bann das Emvsangsgebäude mit samt der Bahnhofsubr selbst. Eine 
gründliche „Waschung" und Aufpolierung dieses Gebäudes tu4 
wahrhaftig not. Wir hoffen, daß die hochwobllöbl. Eisenbahn-j 
Mreftion den Rechte Odernfer-Babnhof mit feinem drum und», 
dran mal gehörig aufs Korn nehmen wird. |

[] Bmn Vcuihener Knappschaftslazarett. D ie Oberschlesischei 
Knappschaft hat einen großen (Manbestreifen von der Schlesische». 
Zinkhütte R.-G. erworben und errichtet, angrenzend an die 93au-j 
(W eiten des Knappschaftslazaretts, einen großen, dreistöckige», 
P a v i l l o n  für 100 Betten. Auch wird ein modernes W i r t - ;  
s c h a f t s g e b ä u d e  errichtet. M it den Schachtarbetten ist bereits 
begonnen worden.

n  Verein bet Möbelhänblet re. I n  der letzten Generalvev» 
fantmiimg des Vereins der Möbelhändler und Tapezierer deS ober- 
schlesischen Jndustriebezirks wurden folgende Herren in den Vorstand 
gewählt: P . Tichauer-Königshütte 1. Vorsitzender, C. ^awadzki» 
Beuth^m 2. Vorsitzender, I .  Bareinscheck-Veuthen 1. Schriftführer, 
C. Vindseil-Beuthen, 2. Schrifttührer, C. Goralczyk-Beuthen \ 
Rendant. Ferner die -Herren G. Vogi-Königshütte, I .  Dominik- 
Tamowitz, G. Pander-Gleiwitz und Paul Meyer-Zabrze a ls B e i- . 
sitzet. Nach eingehender Beratung der von der Kommission borge-. 
legten Statuten wurden dieselben einstimmig angenommen. Hierauf 
verlas der 1. Vorsitzende die eingelaufene Austtittserklärung eines 
Mitgliedes. E r schloß daran die Mitteilung, daß sich weitere sechs 
Herren als Mitglieder gemeldet haben. Nachdem nun noch allge
meines bezw. des Streiks besprochen wurde, schloß die Versammlung 
um 11 Uhr. Wie wir erfahren, hat der Verband folgenden Zweck: 
1. Wahrung aller gemeinschaftlicher Verufsintereffen, 2. Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs, 3. Gegenseitige Inschutznahme vor 
dem sogenannten Kreditschwindel, 4. Gemeinsames Vorgehen gegen 
unreelle Lieferanten, 5. Gemeinschaftliche Abwehr unberechtigter 
Forderungen bet Arbeitnehmer. Meldungen behufs tsufnahme, 
nimmt jeder der obenerwähnten Herren aus dem Vorstände ent
gegen.

[ ] Kakhol. Arbeiterverein Benthen. Gestern nachmittag 4 IXfyt 
tagte irn Vereinshause der katholische Arbeiterverein in außerordenft 
licher Versammlung. Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die ) 
Ablösung der polnischen Abteilung von der deutschen. Ausgenomme» 
wurden 20 Mitglieder. Pfingsten findet m Berlin ein Delegierten
tag statt. Der Gesamtvorstand stellte dann den Antrag, die polnische 
Abteilung von der deutschen zu trennen. Der Antrag wurde mit 
Mimmenmchrhrit angenommen und zum Vorsitzenden der polnische» 
Gruppe Arbeiterseftriär Muscholl gewählt. Bei der Statutenände- 
nmg wurde § 5 dabin abgeändert, daß auch den Hinterbliebene» 
rines Selbstmörders Sterbegeld gezahlt torrb. Am 23. April findet, 
in Benthen ein Delegiertentag für den oberschlesischen Industrie- 
bezirk statt, zu dem folgende Herren gewählt wurden: Dzuron, Kitt- 
vok, Schatton und Brodarski.

br. Bon der Benthen er Schützengilde. Gestern fand das erste 
diesjährige Legatschießen statt Ausgeschoffen wurde baS Schützer», 
iegat Bei 200 Metern aufgelegt. Erster Sieger war Gasthausbesitzer 
Pogoda und zweiter Malermeister Frankowitz.

br. Generalversammlung der Roffberger frriw. Feuerwehr^ 
öf eitern fand in Warkotsch Restaurant Generalversammlung sta tt. 
Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß die Wehr im vergangenen 
Jahre zu 9 Bränden, davon zu 5 im Orte selbst, 2 in Beuthen u n d ,



7k einem in Deutsch-Prekär und Birkenhain mtSrScfte. Für 10- 
lährige Dienstzeit erhielten Diplome: Raimund Warkotsch, Heinrich 
Wöhlert, Karl Spirra, Johann Keil, Georg Adler, Josef Schittek, 
Karl Waniek, Andreas Kowolb Wilhelm Bornes, Hieronymus 
Kleinert und Franz Seife. Dre Wehr besteht aus 3 Ehrenmit
gliedern, 53 aktiven und 53 inaktiven Mitgliedern. Nach bem 
Kassenbericht sind 725,46 Mk. als Bestand zu verzeichnen. Der Be
stand der Begräniskasse betragt 1097,34 T tt  D ie Herren Ju liu s  
Herrmann u. 
ernannt. 13 
bedacht.

br. Gruben-Perwnalien. Zum Obersteiger befördert kmrde 
dom 1. April d. I .  ab Fahrsteiger Master von der SLeinkohlengrube
^Radzionkau" bei Roitza.

br. Aus Roßberg. Die Generalversammlung der Ortskranken- 
kaffe für den Amtsbezirk Roßberg tagte gestern in WarkoLfchs 
Restaurant. Die Kaffe verfügte am Jahresschluß über 418,56 Mk. 
Barbestand. Aus der Mitte der Versammlung wurden Beschwerden 
über den Kassenarzt vorgebracht. Der Antrag, die Eintrittsgelder 
in Wegfall zu bringen, soll in der nächsten Generalversammlung zur 
Beratung kommen.

[] Ei« Aprilscherz mtb seine Folgen. I n  Nr. 76 brachten wir 
eine Abhandlung über die U r s a c h e n  d e s  U n g l ü c k s  v o n  
C o u r r i d r e s .  Der liebe Mond sollte die Katastrophe auf denk 
Gewissen haben. Der kleine Artikel war ein Aprilscherz, der als 
solcher auch gewiß von der Mehrzahl unserer Leser gewürdigt wor- 
den ist, obschon er wegen Raummangels erst am 2. April zum Ab
druck gelangen konnte. Die Grenzztg. aber fühlt sich bemüßigt, ihren 
H e r e  i n  f a l l  durch den Abdruck einer ernsthaften, spaltenlangen 
Entgegnung öffentlich zu dokumentieren.

LJ Unglücksfall. Auf der Radzionkaugrube wurde Sonnabend 
Rocht der Bergmann Bszuk aus Repten durch herabstürzende 
Kohlenmassen lebensgefährlich verletzt.

[J Polizeiliches. Verhaftet wurde ein Malergehilfe aus Ruß- 
land wegen Diebstahls.

— Kattowitz, 9. April. ( E i n  s c h w e r e r  U n g l ü c k s f a l l )  
hat sich gestern in Zawodzie zugetragen. D er 2l jährige Gruben- 
arbeiter P a u l P aw las stürzte von einer Luftschcwkel so unglücklich 
ab, daß er bald darauf verstarb. Die Leiche wurde nach der elter
lichen Wohnung geschafft.

uL. Kattowitz, 8. April. ( S p a r -  u n d  D a r l e h n s k a s s e  
d e § E i s e n b a h n v e r e i n s K a t  t o w i tz.) D er Jahresabschluß 
weist eine Einnahme von 17 126,37 M ark und eine Ausgabe von 
17 059,94 M ark auf, ferner einen Kassenbestand von 66 M ark und 
63 Pfennig. I m  laufenden Geschäftsjahr sind 181 M itglieder neu 
eingetreten, so daß die Kasse am Schlüsse des Geschäftsjahres 225 
M itglieder m it 265 Geschäftsteilen aufweist. Am Jahresschlüsse 
betrugen die Geschäftsguthaben 2295,50 Mk., die Haftsumme 2650 
M ark. Der Reingewinn von 226,07 M t. wurde wie folgt verteilt: 
&. zum  Reservefonds 50 Mk., b. Hilfsreservefonds 100 Mk., e. auf 
neue Rechnung vorzutragen 76,07 Mk. — Versetzt ist Werkmeister 
Sandrock von Kattowitz nach Kreuz.

az. Myslowitz, 8. April. ( N a m e n s w e c h s e l . )  Dem Bahn- 
Hofsvorsteher Sonnenkalb wurde mit Genehmigung des Regierungs
präsidenten in B reslau gestattet, fortan den Namen Sonnenberg 
3» führen.

durch einen Achtbaren Schnitt mit der 6d?eere zu kennzeichnen. \ Sonnabend vormittag ein Dampfkessel, wodurch das KeffÄhaus zev- 
Ferner bitten wir, dahin zu wirken, daß das Zerdrücken oder Aus- j stört wurde. Eine große Anzahl Arbeiter ftnbjtmtet ben 
drücken der auf der Zunge des Schweines etwa vorhandenen Finnen
verboten wird. Hochachtungsvoll die Vorstände der Freien Fleischer 
und Wurstmacherinnungen Körrigshütte, Antonienhütte und Lrpine. 
— Es bedarf keiner Erläuterung, daß auch die gesamte oberschlesische 
Bevölkerung an dem Erfolg dieser Eingabe interessiert ist. Daß 
dieser Notschrei der Fleischer grabe aus dem Schlachthofbezirk Kö
nigshütte ertönt, ist em neuer Beweis für die durchaus gewissenhafte 
und zuverlässige Fleischschau in diesem Schlachthause. >

©  (Von der russischen Grenze. Der Fleischermeifter W. aus 
Myslowitz war nach dem Dorfe Miechow bei Sosnowice gefahren, 
um dort einen Schweinetransvort entgegenzunehmen. _ I n  einer 
Dorfschänke erwartete er das Eintreffen desselben. Plötzlich erschien 
in der Schänke ein Polizist und erklärte den Fleischermeister für ver
haftet. Vergebens bat derselbe um Aufklärung über ben Grund 
seiner Verhaftung — er wurde auf einen Wagen geladen, um nach 
der Polizei gebracht zu werden. Fast zwei Stunden kutschierte der 
Wagen mnher, ohne jedoch nach der Polizeiwache zu fommen, denn 
der biedere Ordnungswächter hatte es auf ein Löfegeld abgesehen. 
Endlich liefe er den Fleisck-ermeister laufen und nahm ihm das Wort 
ab, sofort nach Sosnowice zurückzufahren. Der Fleischermeister ist 
auf diese Weise ttra den von ihm erwarteten Schweinetransport ge
kommen. — Im  Stadtteil Ostrogurka von Sosnowice wurde am 
Sonnabend der Grubenarbeiter Wesliczek von her Niwkagrube von 
Strolchen überfallen, imb, als er sich zur Wehr setzte, durch Revolver- 
schüsse getötet. Trotz des Kriegszustands führen viele Personen, 
namentlich das Gesindel, Schüfe- und Hiebwaffen bei sich

D e rm ilc h Z s K .

Plcß, 9. April. (N i c h t a m t s m ü  de.) D er König!. Landrat
b. H e y  r i n g  läßt in  einer B erliner Zeitung entschieden die Nach 
richt dementieren, derzufolge er infolge Meinungsverschiedenheiten 
Mit den katholischen Geistlichen seines Kreises, die er bekanntlich 
fein? „Pappenheimer" genannt Hatte, die Verwaltung des Kreises 
Pietz niederzulegen beabsichtigen sollte.

anband, 8. April. (Fe u e r.) Am Sonnabend Abend 8 Uhr 
brach in hem Haufe des früheren Stellenbesitzers Th. Thamm in 
bftzch Heuer aus, das das alte  Gebäude völlig einäscherte. D as 
gjZomlar i-cr M ieterin konnte gerettet werden.

ALgemsinrs ans dem IndrrArLebsrirk.
(Schul-Kerfonalren.) Uebertragen die Verwaltung von Lehrer- 

stellen : den Lehrern B artelt aus Oppeln in Silberkopf, W ilpert aus 
Kudaporemba (Hauptlehrer) in Biskupitz, Rother aus Zawodzie in 
Kattowitz, Hoppe aus Siemianowitz in Kattowitz, J ü ttn e r  aus 
W ilxen in Königshütte, Kunsch aus Schöntvald in Kattowitz, Lorenz 
ÄL Lehrer-, Organisten- und Küsterftelle) in W eiland, Richter in 
Krascheow, Dohn aus Follwark in Vogtsdorf; — den Lehrerinnen: 
Elisabeth 53mmes aus Schönlanke in Kamin Kr. Beuthen, Anna 
Ttzballa (Handarbertslehrerin) in Zaüorze, Hedwig Dierfchke aus 
Dyhernfurth in Lubom, Antonie Pajatsch aus Hultsckin in Berrko- 
witz, G ertrud Hosfmann aus Rankau in Ratibor, 09ertrüb Meyer 
aus Glerwrtz (Handarbeits- und T urnlehrerin) in Zaborze, M agda
lena Wolf aus P lan ia  in Groß-Peterwitz, Anna Czisch aus Ratibor 
(Handarberrs-, Hchrshaltirngs- und Turnlehrerin) in Zabrze, M arie 
Chromy aus Kolngshntte in Frredenshütte Kr. Beuthen, Amalte 
Deutscher an s .^au rah u tte  in Kattowitz. *--- Berufen, bestätigt, end- 
g ilttg  angestellt Lehrer Bomba in Kgl. Zam islau  Kreis Rybnck, 
Drerchopf^rn Brzezrnka, D orn in Lugnian-Dombrowka, Kretschmer 
to  Szlffo«^, m  S t.  Annaberg, Schikora in Bankau, Cyron
m. Poln.-Neukirch, Seidel in Colonnowska, Weißbeck'in Sczepanko- 
Mcktz, B agr m  Zawaoa Kr. Rvbnik und die Lehrerinnen: M artha
Blaschke in Dentsch-Krawarn, Meta Fischer in GleiwitzÄ S Ä K a a ; ;
re-ck,t i»e!er Ort am Gründonnerstag ,md Ebarfmtofl. Im  vorigen

ä
+  (Dom russisch-polmfchen SchwrrnemarkL.) Die oberscblcsiscben 

Fleischer sind durch unlautere GelchäftSknifse der russischen Schwarz- 
Vrebbändler und ihrer Organe schon schwer geschädigt worden und 
stehen auch heute noch diesen Verlusten ttotz aller Vorsicht ziemlich 
machtlos gegenüber. Die zum Schlachtb ofbszir? K ö n i g  8 h ü t t e  
gehörigen Fleischerinnungen haben deshalb beschloffen, die Hilfe der 
zuständigen russischen Behörde anzurufen und dem Kaiserlich Russi
schen Grcmzticrarzt B eck er  in S o S n o w i c e  eine E i n g a b e  
mit ungefähr folgendem Wortlaut zu unterbreiten: Wie bekannt, 
werden die in Sosnowice zum Verkauf gestellten Schweine durch 
Werfer auf das Vorhandensein von Finnen untersucht. ' Gegen diese 
Leute und fgegen die Schwarzviehhändlec häufen sich von unseren 
'Jnnungsmitgliedern immer mehr Klagen, die dahin gehen, daß die 
auf der Zunge mit Finnen behafteten Schweine trotz der Unter
suchung und unter falschen Vorspiegelungen verkauft werden. Es 
sind wiederholt Fälle vorgekommen, daß eine bei der Untersuchung 
vorgefundene Finne zerdrückt oder ausgedrückt tottrbe, um so daS 
Vorhandensein von Finnen zu verheimlichen. Durch diese unreellen 
Machinationen erleiden unsere Jnmrngsmitglieder bedeutende Ver
luste und werden in ihrer wirtschaftlichen Existenz stark gefährdet, 
zumal auch die Versicherungsgesellschaften immer strengere Bedin
gungen stellen und sogar mit der Ankündigung nicht zurückhalten, 
die russischen Schweine von der Versicherung überhaupt auszuschlie
ßen, wenn diese unreellen Machinationen auf dem Schweinemarkt 
in SoSnowico nickt bald ein Ende nehmen sollten. Bei der russischen 
B r 2 ?lCntfßcktsbebörde soll ein Patent bestehen, das die Werfer der- 
pflichtet^ jede? als finnig erkannte Schwein durch einen Scheeren- 
schnitt am Rücken zu kennzeichnen. Wir bitten Ew. Hochwohlgeboren 

llnnz ergebenst, den bei der Untersuchung tätigen Werfern zur
v  mü$ en> sedes Schwein, dessen Untersuchung ergeben hat, 

Lab Zunge mit Finnen behaftet ist, oder Merkmale aufweist, 
■ B vorhanden gewesene Finnen ausgestochen find» auf dem Rücken

** M i t  b e m  „ l e n k b a r e n  B a l l o n "  z u m  N o r d p o l .  
Ende A pril soll der B au des Ballons vollendet sein, mit dem 
W a l t e r  W e l l m  a n  allen W arnungen zum Trotz, seinen kühnen 
P la n  ausführen will, den Norpol zu erreichen. I m  Laufe des 
M onats M ai sollen dann Versuche in der näheren Umgebung von 
P a r is  und in  ganz Frankreich ausgeführt werden, im J u n i  wird 
alles für die Expedition Nötige nach Norwegen überführt werden, 
und im J u n i  wird die Expeditton zur Abfahrt von Spitzbergen 
bereit fern. D er Zeitpunkt dieser Abfahrt bleibt indeffen unbestimmt, 
und es ist  ̂möglich, daß er sich bis zum Ja b re  1907 verzögert, da ein 
Augenblick abgewartet werden soll, in dem sich alle günstigen Chancen 
vereinigen. D er unternehmende Journalist, den die S puren  des 
unglücklichen Andree nicht schrecken, unternim m t die F ah rt bekannt
lich im Auftrage des „Chicago Record Herold". E r hat schau mehrere 
Male monatelang in den Eiswüsten von Nordgrönland geweilt, und 
er kennt die Windrichtungen und alle atmosvärischen und klim ati
schen Bedingungen in den Polargegenden auf G nm d seiner eignen 
Erfahrungen tote eines sorgfältigen S tud ium s und eingehender Be
sprechungen m it anderen Polarforschern. Wie fest er von dem E r
folge seines Unternehmens überzeugt ist, beweist das Schreiben an 
den Herausgeber des „Chicago Record Herold", in  dem er dessen 
Angebot annahm : „ Ih re  Einladung beantworte ich m it der Ver
sickerung, daß m ir der P lan , den P o l im lenkbaren Ballon zu er- 
reichen, drrrchführbar erscheint, vorausgesetzt, daß m an ihm die 
nötige Zeit und die erforderlichen Geldmittel widmet, und daß man 
etn sehr geringes Risiko für das Leben der Luftschiffer oder den 
Erfolg ihrer Expedition eingeht. Es ist ferner möglich, durch draht
lose Telegraphie zwischen einer S ta tio n  im nördlichen Teil von 
Spitzbergen (900 km  vom Pol) und einer anderen S ta tio n  in 
Hammerfest, die 960 km  von der ersten entfernt ist, eine ständige 
Verbindung herzustellen. Außerdem ist es möglich, in  unserem 
Ballon die nötige Ausrüstung mitzuführen, um uns m it der ersten 
dieser S tationen  durch drahtlose Telegraphie in Verbindung zn 
halten. S o  haben wir alle Aussicht, im J u n i  oder August 1906 oder 
irrt M ärz oder A pril 1907 den P o l zu erreichen, und der „Harald" 
wird häufig, vielleicht täglich Telegramnre erhalten, -die w ir ihm 
u.*§ arktischen Gebieten und vielleicht vom P o l selbst senden werden." 
Wellman, der sich durch alle Kritiken seiner P läne nicht zurückhalten 
lassen will, ist zwar der Ansicht, daß ein absolut lenkbarer Ballon aus 
dem Wege, den Santos-D um ont eingeschlagen hat, nicht zu erlangen 
isi, mernt aber daß er einen solchen zur Erreichung des Nordpols 
auch nutzt brauche. Von Spitzbergen wären n u r noch 1100 km  zum 
f  ol zurückzulegen: Hin- und Rückfahrt betrügen also 2200 km , und 
oteie konnten bet einer S c k n e lliM t von 22 km  in der S tunde in 
erwa 100 S tunden zurückgelegt werden. Santos-D um ont hat aber 
m u kleinen lenkbaren Ballons, die von verhältnism äßig schwachen 
M otoren getrieben wurden. Geschwindigkeiten bort 35 bis 45 km  
m der S tunde erzielt. E s wären also n u r ziemlich bescheidene An
forderungen an den Ballon zu stellen, um das große Z iel zu er
reichen, — meint Wellmann. Der Bau des Ballons ist dem be
kannten Pariser Spezialisten Louis Godard anvertraut, und S an tos- 
Dumont wirb ilm selbst überwachen. E s soll der beträchtlichste 
Ballon werden, der Biber konstruiert worden ist. Die Länge wird 
fünfzig M eter, der größte Durchmesser sechzehn M eter betragen.. 
T er R aum inhalt soll 6300 cbm betragen. Der Ballon wird mit 
Wasserstoff gefüllt und soll einen Auftrieb von 15 300 P fund er
reichen; mit Gondel und Takelwerk wird er 2800 k g  wiegen. Zwei 
Motors, der eine von 50, der andere von 25 Pferdestärken, werden 
das Luftschiff treiben. M it dem ersteren allein soll das Luftschiff 
bei rttbigem Wetter eine Geschwindigkeit von 24 km  in der S tunde 
erreichen, mit beiden zusammen 80—32 km . I s t  Windstille ober 
sind die Winde günstig, so kann das Luftschiff die F ahrt von Spitz
bergen zum P o l in 45 Stunden ausführen. Die Gondel wird mit 
fünf Personen Bemannt; Schlitten und sogar ein Kanoe würden 
ihnen im Fall der Not gestatten, den Ballon zu verlassen. Die Not
wendigkeit zu landen, ist. in diesem P lane des Lustschissers aller
dings nickt vorgesehen. Ein Leitseil aus S tah l, dessen Ende auf dem 
Eise schleifen wird, soll den Ballon in einer m ittleren Höhe von 
400—-500 M etern halten.

** K e s s e l - E x p l o s i o n .  I n  der Fabrik wasserdichter 
Stoffe der F irm a I .  Elsinger Söhne in W i e n  explodierte am

begraben worden. Ein Arbeiter, der sich im Moment der Explosion 
in dem zerstörten alten Trakt befand, erzähll folgendes: gebetn 
Morgen kommt nach 8 Uhr der Kantinenwirt in bm £of und ver
kauft dort den Arbeitern das Frühstück. Wer sein Frühstück gekauft 
hat, geht sofort wieder an seine Arbeitsstätte und frühstückt bort« 
D as war auch heute früh so, nur hatte sich der Wirt etwas ver
spätet und kam erst gegen halb 9 Uhr. Wir toarm tm ersten Stock 
und wollten gerade zu ihm hinuntergehen, da gibt es auf einmal 
einen fürchterlichen Krach. I m  nächsten Moment prasselt es und. 
heult es und zischt es aus uns los. Ich hab' nur noch gesehen, daß 
an der Stelle, wo das Magazin, Schutt und Ziegel durch dre Lust
fliegen. „Um Gotteswillen," Arb' ich mir gedacht, „im Magazin
sind noch drei Männer drinnen gewesen!" Und im nächsten Moments 
ist auch bei uns schon das Krachen angegangen. Eine Staubwolke 
ist aufgegangen, daß man gar nichts mehr gesehen hat, nur geglaubt 
hat, man muß ersticken. „Um Gottes willen fort!" schreck eurer von 
uns, und wir rennen, um von der Unglücksstelle wegzukommen, 
bin dabei gestürzt und bin eine Weile auf allen Vieren gciromen, 
während die anderen mich überholt haben. Wir sind tn_ den zwecken 
Stock hinauf, weil die nach unten führende Stiege bereits versperr^ 
war. Endlich kommen wir zu einem Fenster; da sehen wir, daß es; 
in die Schröttergaffe führt, und daß wir zwei Stock hoch brnunter- 
springen mußten. Weiter gehts mit wahnsinniger Erle. Wrv 
kommen hinüber in die Kanzlei, die ebenfalls im zweitem Stock Ot 
Im  ersten Stock ist ein Dach vorgebaut. Es bleibt uns nichts werter! 
übrig, wir müssen einen Stock tief aus das Haus hinunterspringen.
Ich spring zuerst, dann kommen die anderen alle nach, wie viele es; 

. *r - * ?r* Und vom Dach springen wir dann noch em<waren, weiß ich nicht. ------------  ------ , , ,
mal das eine Stockwerk herunter, bis wir endlich in Sicherheit 
waren." — Den Verletzungen ist im Lause des Sonnabend nach-; 
mittags noch eine Arbeiterin erlegen. Der im Maschinenraunr 
verschüttete Maschinenmeister ist gleichfalls tot aufgefunden.

Sande! und Gewerbe.
Oberschlesische Eisen-Industrie A.-G. in Gleiwitz. D as Grft 

schästssahr schloß mit einem Gewinn von 3 098 810,69 Mk. E s 
wird die Verteilung einer Dividende von 5Isi P rozent vorgeschlagen.^

D r§  fd itoe i’i in s  E r k ä l tu n g e n  i
kommen davon, daß unsere Hausfrauen ritt heißen Sonnn er auch noch bet; 
Glut des Küchenherdes ausaescht sind. '

Kwar haben die Kaskochapparate in dieser Beziehung schon wesentlich^ 
Verbesserung gebracht, doch fehlte ihnen die vielseitige Ausnutzung deS altaq 
Küchenherdes. _ c , «♦ t J

Durch eine neue patentierte Einrichtung, den ^genannten Universal 
brenner, kann man nun Kochen, Braten. Backen, Plätten und Bügeln mit] 
jedem Winterseben Germania- und Meteor-Gaskocher. D as ist für die 
Küche ein Fortschritt, den jede Hausfrau mit Freuden begrüßen wird. j 

Da die Anschaffunqskosten eines Universal-Gasapvaratcs in An-i 
betracht siiner Vielseitigkeit außerordentlich gering find, empfehlen wir daher^ 
die interessanten Hinweise in den Originalverkaufsstellen der Firma Oskar 
Winter, Hannover, näher zu beachten. Dieselben find in jeder bessere»;
Handlung für Gasapparate oder direkt vom Fabrikanten zu beziehen.

A lles, w a s  zum P hotograph ieren  nötigj
erhalten Sie in nur frischesten Qualitäten zu Originalsabrikpreisen bet! 
r in n e n  Rcsr-i-m Optische Gleiwitz Beuthen j 
ö ö y i  y  O d u l l G  In d u s tr ie  Wilhelmstr. 24 Boulevard 24»!

Speziell empfehlenswerte Trockenplatten Spezialmarke:
Oce Deß gelbe Größe 6/9 9/12 12/16 13/18 18/24;
O“  D— Etiquette

G=
d. Dtzd. 

rote Etiquette 
hochempfindlich

0,60

0,90

2,00

2,30

2,30

2,75

4,50.|

6,00j

A gfa, Rpoffo, Schlentzrier Platten etc. zu Originalpreisen! 
C e ilo id iN 'P ap iere  von Dr. Lüdke. Arndt, Schwerter, Dr. Kurz etc. 
Cell -Postk-m^ttu alänz. 10 S t  30, Cell.-Kart. Marke 6« B® 10 S t. Bö Pf. 
Gebrauchsfertige Chemikalien in Patronen u. Flaschen zu Originalprs. 
STTomf. einaericht D unkelkam m er zur gest. kostenlos. Benuvung/
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O f ie S l !ö $ 2£sches

a f e r m e h l
verhütet Erbrechen und 
Durchfall Kinder, die 

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer 
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der 
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Standesam t Gleiwitz.
Geboren: Bäckermstr. Ant. Loga T. Bollz.-Beamt. Ed. Jwohn S . Tisch»? 

ler S tefan Kapezynski S . Hilssmonteur Theod. Slatkowski S . L>chirrmamr 
Frz. Morawieh S . Drahtfabrikarb. Frz. Schnurawa S . Kutscher §m n$  
Kansy S . Bäcker Joh. StirbIa T. j

Gestorben: Anastasia. T. des Hüttenarb. Joh. Skubaez, 1 I .  1 M. 16 
Max, S . des Gärtn. P au l Druschba, 4 I .  b M. 18 T. M arie Spillmarm,! 
9 M. 11 T. Kohlenlader Frz. Olschtzna, bl I .  4 M. 9 T .______________ j

Standesam t Beuthen.
Geboren: M aler Jos. Ubaczek S . gimmermamt Frz. Janik S . Trschlev»; 

mftr. Theosil Knopp S . Zementarb. Sylvester Hamerla T. Bierkutscher/ 
Karl Bedürftig T. Friseur Georg Schrick T. Fuhrwerksbes. Karl Wagner 

Gestorben: Alfred, S . des Gastwirts Karl Schauder, 2 M. 23 T. Pens." 
Sisb.-Hilfsheizer Karl Monden, 63 I .  Zahntechniker Herm. Kniewel, 66 F. 
11 M. Wascharb. Jos. Cztzsch, 17 I .  1 M. 18 T. J

Standesam t Roßberg.
Geboren: Schlepper Theod. Zabinsky S . Briefträger M athias Gonsiotz 

S . Häuer Michael Pytlik T. Häuer Florian Kokott T. Zimmerhäuer Au»- 
Dambok T.

Gestorben: P aul, S . des Hauers Frz. Zurek, 6 Man. 11 Ti \

Niichßr Mschr Juhnm der 
Marienh. GeLdlstterie

Haapttreffer Mk. 6 0  0 0 » ,  
Mk. 5 0 0 0 0 ,  Mk. 4 0 0 0 0 .  

m r  Lose L Mk. 8 ,SO mit Liste.
Q siesesnes» L o s e  

L Mk. L — (11 Lose Mk. 10.—) 
W a h la ts e r  K ir c h e n - L o s e  

z ä Mk. I.—, Haupttr. Mk. 1 0 0 0 0  
i. W. usw. empfiehlt die Hauytaqent. 
t o n o i d  F r e u n d ,  G le iw itz ,

R a ttb  orerstraste.

le is tn  rchteir

Tilsiter Käse
te Laiben von ca. 10 Pfd. 

das Pfd. 7% Pfg. 
im Anschnitt das Pfd. 75 Pfg. 

empfiehlt

Em il l e f h r ,  ®L, SSini 1

Wer in Gleiwitz oder Zabrze 
frei werdende Wohnungen oder 
Zimmer bald wieder vermieten 
will, erreicht das oft überraschend 
schnell durch eine Anzeige tm 

Wanderer.

Z e i e h i m i i i g e i i
^ i t tw o © h 3 den  II. April d. J. zur Emission gelangenden

Mk. 260000000  
pGt. Deutsche Reichs-Anleihe

und

Mk. 300000000
pCt. Preoss. consol. Staats-Anleihe

werden von uns s p e se n fr e i vermittelt.

Com m andite
des Schlesischeia B ankvereins.

. -  ■ - ■ 7 " ! '■ '  "  r  " ....................... " ■
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B e k a n n tm a c h u n g .
D ttirichÄ M M ige DeiiWe Dkiihs- md PreHsihr

Sfnats-Inlribt.
Don den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverrvaltungen des 

Keichs und Preußens auszugebenden dreieinhalbprozentigen Anleihen haben übernommen:
1. Die R e rc h s b a n k »  die K ö n ig l i c h e  S e e h a n d l n n g  ( P r e u h i f c h e  S t a a t s b a n k ) ,  die B ank 

für Handel und Industrie; die Berliner Handelsgesellschaft, S . Bleichröder, die Commerz- 
und Discontobank, Delbrück, Leo & Co., die Deutsche Bank, die Direktion der Disconto- 
Gesellschaft, die Dresdner Bank, F. W. Krause & Co. Bankgeschäft, Mendelssohn & Co.,
die Mitteldeutsche Creditbank, die Nationalbank für Deutschland, der A. Schaaffhausensche
Bankverein, sämtlich zu Berlin, sowie Bai. Oppenheim jr. <6 Co. zu Cöln, Lazard Speyer- 
Ellissen und Jacob S .  H. S tern zu Frankfurt a. M ., L. Behrens & Söhne, die Nord
deutsche Bank in Hamburg, die Vereinsbank in Hamburg und M . M . Marburg & Co. 
zu Hamburg, die allgemeine Deutsche Creditanstalt zu Leipzig, die Rheinische Creditbank 
zu Mannheim, die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank und die Bayrische Vereinsbank 
zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Ostbank für Handel und Gewerbe 
zu Posen und die Württembergische Vereinsbank zu S tu ttgart den Nennbetaag von

ZMihuudtrtsechjig P io n e n  P a rk  Reichs-Anleihe,
2. die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank) und ebendieselben Firmen den Nenn

betrag von

preii)ttttbert p la n e n  P a rk  Preußische Staats-Anleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur 
öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen werden mit dreieinhalb vom Hundert sährlich 
verzinst; die Zinsen werden am 2. Jan u ar und 1. J u li  bezahlt.

B e r l i n ,  den 6. April 1906.
N e ic h s b a n k - D i r e k to r i r r w .  K ö n ig l i c h e  S e e h a n d l m r g

(Preußische Staatsbank).

Bedingungen.
L  Die Zeichnung findet <rm M ittw och, den 11. A p ril  d. I . ,  von 9  U h r vorm ittags BIS 1 Uhr m ittags

statt bei: 
dem !K onto r d e r R eichshauptbank  fü r  W e rtp a p ie re , der Seehandfim gs-H anptkasie  tmb der P reußischen 
Zentralgenoffenschaftskasse, bei allen R eichsbankhauptstellen, Reichsbankstellen und den Neichsbank- 
Nebenstellen m it Kasserreinrichtnng, bei der K öniglichen H anp tbauk  m  N ü rn b e rg  und ih ren  sämtlichen 
Z w eig au fta lteu  sowie ferner bei:

der B a a k  fü r  H andel und In d u s tr ie , der B e r l in e r  H andels-G esellschaft, S .  B leichrS der, der 
Com m erz- und D iscon to -V ank , Delbrück, Leo & C o., der Deutschen B ank, der D irek tion  der 
D isconto-G efellschaft, der D re sd e n e r  B ank  F . W . Krause & C o., Bankgeschäft, M e n d e ls 
sohn &. C o ., der M itteldeutschen C red itbau? , der N atio n alb an k  fü r D eutschland und d-m A.
Schaaffhausenschen B ankverein , sämtlich zu B e rl in , S a l .  O ppenkaim  jr .  & C o . z« C ö ln , 
L azard  Speyer-C lliffen  und J a c o b  S .  H . S te r«  zu F ra n k fu r t a. M L. B e h re n s  & S öhne,
der N orddeutschen B a n ?  in H am burg , der V erein sbank  in H am burg und M . M . M a rb u rg  
& C o . zu H am burg , der A llgem einen Dentschen (K reditanstalt zu Leipzig, der Rheinischen 
C red itb an k  zu M annheim , der B ayerischen Hypotheken- und W echselbauk und der B ayerischen 
V ereinsbank  zu M ünchen, der O ftbank fü r  H andel unb G ew erbe zu Posen, d-r W ürtrem ber- 
glichen V ereinöbank zu S tu t tg a r t  und bei den in D eutschland Belegeneu H aupt- bzw. Zw eig- 
«iederlassnngc« dieser F irm en .

Nacb 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen
B. Die aufgelegten Auleihevetröge werden ausgeserüat für die Reichs-Anleihe in S chuldverschreibnngen zu 10000, 

6000, 1000, 500, 200 Mark, für die preußische Staats-Anleihe in Schuldverschreibungen zu 10000, 50,0, 2000,z
1000' 500, '200, 100 Mark, beide mit Zinsschcinen über vom 1. J u li  d. I .  laufende Zinsen.

8. Der Z eich n u n g sp re is  beträgt . ^  „
a )  für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber sich einer Sperre bis ium 15. Oktober d. I .  unterwirft 

/ und gleichzeitig die Einlieferung an die Reichsschuldenverwaltung bezw. Premäiche Staatsschulden-verwaltung
j behufs Eintragung in das Reichs- bezw. Staatsschuldbuch beantragt, 1 0 0  Mark für je 100 Mark Nennwert:
/ ■ ' b> für alle übrigen Stücke 1 0 0 ,1 0  Mark für je lOO Mark Nennwert.
■ Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten StempelbetrageeS zu 
/ vergüten; Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
4 . Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeschriebenen Zeichnungsscheine zu bewirken ist 

hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach betn 
t~ Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als mlässig 
/ erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine, sowie die Depotscheine 
i  der Königlichen Sechandlung (Preußische Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten.
£ Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Teil der ge-
\  leisteten Sicherheit zu.
5 Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 9. April d. IS . nachmittags ab bei alle« Zeichnungsstellen

unentgeltlich zu haben.
fi. Die Zuteilung erfolat ttmlichst bald nach der Zeichnrmg dergestalt, daß zunächst die Zeichnungen der oben unter 

3 a  gedachten Beschaffenheit, sodann diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner, sich, 
ohne gleichzeitig die Eintragung der zugeteilten Stücke ins Schuldbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum 
16. Oktober 1906 unterworfen hat; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zcichnungsstclle.

, Anmeldungen aus bestimmte Stucke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Jnteresten
der anderen Zeichner verträglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihcbetrage vom 2 8 .  A p ril  b. I .  ab gegen Zahlung des Preises

l
(Ziffer 3) voll abnehmen, sie llnd jedoch verpflichtet: .

ein Fünftel des zugeteilten Betrages am 28. April d. I . ,  zwei Fünftel am 21. Mai, und \t etn fünftel
am 18. Ju n i und am 20. Ju li d. I .  abzunehmen 6000 Mark ein

weiche
Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben

schließlich sind am 28. April ungeteilt zu ordnen, 
die Beifhi

i. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Dur 
Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen,

Fr. Kochmann’s Brauerei
In h . J o s e f  T i o h a  wer- 

K arls trahe  Gleiwitz K arlstraße 
empfiehlt von heute an

Pa. Weizenbier
Flasche 10 P sg .

2 2  | B a h n h o t s t r a s s e  |  5D
.. J  gegenüb. derevgl.Kirche. I

J U t ib c t
Spiegel a. polstenearen

in grösster A usw ahl
L a g er  vo n

Holz- und 

e Metall-
in jeder Grösse.

p a n l  p a n ö e r ,  g le iw i t z

B a u -  i i .  M ö b e l - T i s c h le r e i  
mit Dampfbetrieb.

Särgen

Fernspr. 1166. | |  Fernspr. 1168.

Z eich n u n gen
ans die am 11. d. Mts. zur Auflage gelangenden

2 6 0  M i l l i o n e n  M a r k  

3 1/ 2  p C t .  D e u t s c h e  R e i c h s a n l e i h e
und

300 Millionen 3 1/2 pCt. Preuß. Consols
vermitteln wir provisionsirei.

C o m m a n d i t e  des«  
B r e s B a s a e r -  B i s c o n t o  B a n k

Im Oster- Feste
ffiaar

ein g ilb  w irklich gut 

tmb Hilfst eingerahm t
haben will, wende sich n u r  an mein? 
best bekanntes

Bildcr-Eiarahniangs 
Atelier.

Zur Auswahl liegen über

2 0 0  M u s t e r
vom einfachsten b is  feinste« Genre ■
aus.

Otto Eramarczyk
Etimb, Carnowiherstr. rt.

8 r e | e § 2 8 5 f r i n B i i l m i

btstllltick Ird S trE llip a p !

|  Feiner weißer Farin i w«b 17}%
ff« W ie n e rm u n d m e h l 5 Pfund 8 5  Mg. 

f f .  A u s z u ffm e lii 5 Pfund 7 0  Pfg. '

f f .  G e n u e s e r C i t r o n a t  Pfund 2 3  Pfg.
E c h t tü rk «  P f la u m e n m u s  1 Pfund 2 5  Pfg.

(nicht mit dem billigen Lirnen-Mus zu verwechseln).

T ü r k i s c h e  Pflaume» i  Pfund 1 5 $ fg .
ff« E ielassige-iyiaym etode 1 1 P^und 3 0  P fg.
fff. Ifie B a n g e -ü a rm e S a d e  II 1 Vsiind 2 5  Pfg. 
sowie hl im  ho es*-, Erd b e e r -  un d  Ä p r ik o se n -  

F ä a rm e ia d e  billigst.

f f .  g e m a h l e n e n  M o h n  i $ft>. 3 0 Mg.

ff. S u l t a u - N o f l n e u  1 Pfund 3 0 iß fg .
anstatt 40 Pfg.

F o r in te n  l a u ,  extra 1 Pfund 3 0  Pfg.

ff* S B  f t t t t  I I 0  große Schote m ir 5  P fg.

K o S lS n d . K a k a o ,  entölt 1/* Pfund 2 5  stfq. 
B r u c h - S c h o k o l a d e  rmrnnt rein 1 Pfund OB Zsg. 
ff« V a n ille -S c h o k o la d e  3 Tcffeln nur 2 5  Pfg 

ff« s ö s s e  M a n d e ln  */* Pfund 2 3  P  g.

L a u r e o l  u n d  P a l m i n . -------------: -

Ziehung am 25. Äprsl.

C m  Oaessosr

Iflgile-lötterie
M

. M

S&341 w ta m e  I. W . v.M.

®|
Einupl gew inne 31.

Im  ä1 1 .»  ‘ i Ä h
P e tto  u. 80  Pf. oxtr»

in allen durch Plakate kennt
lichen Verkauf ssteüen sowie 

durch das Genera!-Debit

E L  O . E r e g o r ,
Berlin SH .  43.

I n  Gleiwitz bei: Arnold Freund,

ff« B lü ten -fflo n ig  1 P fu n d -G las EOO Pfg.
d i e «  J/a P d d - G l a s  5 5  B ig .

ff. Sauerkraut w» g-t-h». s Pfund l.i'Pfg
f f .  91 ft itd )e t* it t f l? ä  »/« SO . w
G rö s s te  fflsBswah! io  d e u ts c h , u n d  fra n z «

K o g n a k s  u n d  L fk ä re s i,
iliMSi, d iw e r se  W eine-

3 e  $ 6 8 lr :  W d r t b  S j i d f t l i i  1 F I. i i l  $ f | .
M I -  Fabrik-Lager "M V

a l le r  G e m ü se - u n d  F r ü c h te -K o n s e rv e n
itt bekaurrt bester Q ualität

empfiehlt die

G ross-K affee-B Ssterei
m it elektrischem Betrieb

J o s e f  S C o d ro n
B l e i w i t z

R a t ib o r e r s t r a ß e  1 u n d  G e r m a n ia p la tz .

*  Oh* die Abnahme im Fäliigkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb cineh Monats unter Zahlung : g;g^vorersttaüe 10, H. Unger, Cigarren, 
einer Vertragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfallt föax Zadek, d i arten, 
die hinterlegte Sicherheit. ,

8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiser^Empfangnahme 
der Stücke (Ziffer 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge 

^  derselben zurückzugeben ist.
S. Soweit mcht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können, erhalten bic Zeichner vom ReichSvank- 

Direktortum bezw. von der Königlichen SeehPrdrnng (Preußische Staatsbank) ausgestellte JnterimSscheine, über 
deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine

ISssfierW tif e fü r  diese Woche!
Äüerfeinste Tafelbutter das Pfund 1,33 Mk. 
Feinste Tafelbutter w 1,25 Mk.
Koch- und Backbutter „  1,18 Mk.

G e o r g  L e s c h z i n e s * ,  G l e i w i t z

jetzt m ir Viari'stvatze 6. ---------
Sperrverpflichtung eingegangen ist, werden die Schuldverschreibungen wie auch Jnterimsscheine den Erwerbern 
erst vom 15. Oktober 1906 ab ausgehändigt. __________

; B e a m t e n - W o h n u n g s - V e r e i n  z u  G l e i w i t z
E. G. m. b. H. i

B i l a n z  f ü r  d e n  3 h  D e z e m b e r  8 0 0 5 »  ?

j v e rm ö g e« Schulden 4 ;

HanSgrundstücke. . . .
Neubau Zabrzerstraß« . . 
Bauplätze . . . . . .
BertchieLem: Guthaben. . 
Gefch<tttstnvmt«r . . . 
Kaffrnücstand.....................
i

5*04475 *‘4 
=38577:50 
111437 79 

740093 
221:67 

4417|74

Nit-liedcrguthaben . . .
Hypotheken.........................
Bank- u. sonstige Schulden 
Hinterlegungskonto . . .
Reservefonds.....................
HitfsrcservefondS . . . 
Gewinn für 1905 . . .

45617 
6 itOUO 
91592 

7000 
1282 
4312 
5667

24
14

01
28

7ö653üj6i i66530 (67

(Sin Glashaus
Zu erfragen bd P a u l  W a c h e ,

am Jahresschluß der Gcnoffenschaft angehörig: 2 *9.
D er Gesamtbetrag der Geschästsguthabcn hat sich um 11516, i3 Mark und 

der Gesamtbetrag der Haftsumme um 22000,00 Mark vermehrt.
'Die Haftsummen aller Eenofsm am Jahresschluß betragen 12450o,()0 Mark.

Die abgehörte Jahrcsrechnung liegt bei Herrn Rechnungsrat H o l m  
DMk Einsicht der Mitglieder aus.

Gleiwitz. den 7. Avril 1906.
D e r  V orstand . W i c h m a n n ,  Verfitzender.

S c h t l l b i i c h e e für lämtliche V olksschu len , 
höhere M äd  i enschule«, das 
L ehreriuueu  - S e m in a r , Kgl. 
(ÄyMnafium n. Kg!. O v errea l-

ßisiitl NÄItttnkliiiWtße 
gI In  SiaiüL Silk. Ansitz

verabfolgt vom 1. April folgende 
5? old «dorten:

Strick-. Würfel-, Nutz I, 
N«8 II, Grd»-. Misch-, 

Fürder-, Mürf Ik ein- ». 
fdeinhoiile I

— Hu biülgften P re ise « . — 
Spedition der Köni-ll.Kohleimiederloge.

schule sowie alle Schreib- «. ^eiche«m ateria lien  empfiehlt

höchsten Standes ». mir Aber <Be 
tro rz ü g llc fo e  W irkung meines 
Präparats geg. K o p fsc h m e ra s , 
Asthma. Neuralgie zugegangen. 
Keinerlei ungünstige Einwirkung 

auf Herznerven.
In Apotheken z.h. Generaldepot: 
M ohren-Apotheke. 5 Pulver 1 M. 
BestandU ryram idCitrat.O range 
iiaved Citr. Vranille Milchzucker.

N ur 81/ä MIsl. frachtfrei
fceattn SO Meter 1 SWtcr breites, bestes, 

verzinnt. Drahtge
flecht znr Anfertig, 
v. OarteoKSuiien, 

tißhEicrhbläfl 
n. s. w.

ÄanverLPreistlstc 
Kr. 15 über alle 
Sorten Geflecht, 
Stach®!- u. Spa
lierdraht Hebst 

Gebraadis-Anteterag franko von
Sev?. Nreusrndurs ^

Drabtgeflechtfabrik, Ksttwlg a.d.fflt?.

Iftraü larpriE tsr«!i§
erhält Jeder, der nur die ü a b a t l  -  f i la p g a rä n o  
„ llM e rre lc tltt“ mit S p a n m a r l t e  sauft unb 20 
— dieser Sparmarken seinem Kaufmann zurückgiebt. —

R a b a tt-M a rg a r in e  „ S ln m - tW *  m it S v a rm ark e , sow ie H er»- unb  
C o to m b a-M arq a rin e  ist in Kisten m it ^  frisch

zn haveu bei H. F . Knagisiih. gConiggshüite 0 3 .

g p $ r  B eeS lan  111., F rr ib u rg e rftea h e  45B

Bruteier

Pflege die Zähne.
Der Mund erhält erst durch gesunde 

. weiße, reinliche Zähne volle Schönheit, 
i Frische und Anzichungskraft, und hat 
; sich die seit 186-8 einaesi'ihrte unüber- 
; troffene C. D. Wunderlich’s, Kgl. Hos- 
i lieserant Z ah n p asta  (C b o n titte ) , 
> 3m.( 3 m a l p rä m iie r t, am meisten Ein- 

Von meinen prämiierten Stämmen - gang verschafft, da sie die Zähne 
schw. Minorka u. rebhuhnf. Italiener | glänzend weiß macht, üblen Geruch 

verkauft Dutzend 3 ,5 0  franko |  entfernt. * rund 50, oval 60 Pf. bet
f la d z to n k s u i  A. L o h m e y e r  L  Co«, Gleiwitz.

Dr. J. WoifFs Vorbereitungsanstalt
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die

«. u l  l5 il8 ! to fe 8 # $ t lfM ! i.
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. 
S tre t ta  geregeltes B eusionat. Nachweis über 4 2  erfolgreiche 
Prüfungsresultate im Jahre 1905 u. alles Nähere durch den Prospekt.

E  | **
Geräum. Haus, muff

S ry l l tz .  S Ä f i i ®
unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen. Offerten unter Nr. 7771  
an den Wanderer Gleiwitz.

m Himcrgeb., 
in best. Lage, ist wegen Tobesf. deS 
Besitz, erbt, preiswert zu verkaufen. 

Zu erfragen bei K. R lo sle ry
Tischlermeister. Kieferstädrett
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Nr. 82. Zweites Blatt des Oderschlesischen Wanderers- Montag,
9, April !9064

Tageskalcnder für Beuthen, Gleiwitz, Zabrze und Umgegend 
für Dienstag, den 10. April 1906.

Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond Auig. Mond-Unterg.
5.6 U. 6.29 U. 8.12 Nachin. 6.4 Dorm.

Am Montag, den 9. April 7 Uhr 12 Min. Morgens Vollmond.

Der ßrolleAde Vesuv.
Die um den Vesuv herumliegenden Ortschaften leben seit eini

gen Tagen ifi furchtbarster Erregung: der Vulkan ist aufs neue er
wacht und bedroht sie mit einer Katastrophe ähnlich derjenigen, die 
der Ausbruch des Mont Pel6 veranlaßt hat. Wohl ist die dortige 
Bevölkerung gewöhnt, ans dem Krater Rauch, Asche und Steine 
emporsteigen zu sehen; aber die gewaltigen Staubwolken, die heute 
Neapel, Refina und Portici mit Sand und Asche überschütteten, die 
Lavaströme, die das Gebiet der menschlichen Pflanzungen schon er
reicht haben und den bewohnten Ortschaften zustreben, haben selbst 
den Kindern des Vesuv, trotz ihrer traditionellen Sorglosigkeit, 
Angst eingejagt. Die neuesten Meldungen aus dem gefährdeten 
Gebiet lauten:

N e a p e l ,  8. April. Der Lavaausbruch des Vesuvs dauert 
m it großer Lebhaftigkeit fo rt Die Feuersäulen erreichen Höhen bis 
zu 150 Metern. Weißglühende Massen werden bis zu 500 Metern 
hoch herausgeschleudert. Eine Anzahl neue Krater haben sich gebil
det. Besonders stark ist der Ausbruch des Hauptkraters. Die 
Ausbrüche sind bort heftigem Getöse begleitet und verursachen E r
schütterungen, die in der ganzen Umgebung des Vesuvs wahrge
nommen werden. I n  N e a p e l  ließ nach Mitternacht wiederholtes 
Nöllen d i e  H ä u s e r  e r z i t t e r n .  Viele Leute verlassen ihre 
Wohnungen. I n  Ottajano gebt seit 11% Uhr nachts ein unauf
hörlicher Aschenregen nieder. Man hört tiefes Rollen. Die Ein
wohnerschaft sucht Zuflucht in der Kirche. Einige Einwohner sind 
leicht verletzt. Eine große Menge Lava nahm ihren Weg in das 
Atrio M  Cavallo. I n  Torre del Greco herrscht große Panik. Die 
Bevölkerung verlangt, um nach Neapel zu kommen, daß die Klein
bahnen verkehren. Auch die Einwohner von Portici fordern Auf
nahme des, Kleinbahnbetriebes. Die Behörden haben diesen Wünschen 
stattgegeben. Auch S an  Sebastiano ist bedroht.

— Der Direktor des V e s u v - O b s e r v a t o r i u m s  teilt 
m it: Der Ausbruch des Vesuvs hat einen außerordentlichen Um
fang angenommen. Während des gestrigen Tages und in der ver
gangenen Nacht war _ die Tätigkeit des Kraters s ch r e cf e n - 
e r r e g e n d  und sie nimmt noch immer zu. Die ganze Umgegenö 
des Observatoriums ist von Lava bedeckt. Weißglühende Brocken 
werden in ungeheurer Zahl bis zu 800, sogar 1000 Metern in die 
Höbe geschleudert und bilden, nachdem sie niedergefallen sind, einen 
großen Kegsl. Andere Lavamassen entströmen anscheinend einem
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Krater, dessen Lage noch nicht sicher bestimmt ist. Das mit den
Ausbrüchen verbundene Getöse und der durch das Aufeinander- 
prasseln des herausgeschleuderten Gesteins verursachte ä r m i st 
b e t ä u b e n d .  D as Gelände befindet sich in unaufhörlicher leb
hafter Erschütterung. Die Apparate drohen, entzwei zu gehen. 
Wahrscheinlich wird es nötig werden, die Beobachtungsanstalt zu 
verlassen. Diese ist häufig elektrischen Entladungen ausgesetzt. Der 
Telegraph ist unterbrochen. M an glaubt, daß die Drahtseilbahn
zerstört ist.

An der Unglücksstätte sind im Laufe deS 
Sonnabend nachmittags die Aufrüumnngsar- 
beiten beendet worden. Man ist dabei bis auf 
den Grund des eingestürzten Hotels „Zum 
Hrrsch" getommen und hat festgestellt, daß unter 

, , den Trümmern keine Leiche mehr liegt. Ern
| in (Stuttgart veröffentlichter A u f r u f  erbittet 

• |  i Gaben zur Linderung der Not. Es heißt darin.
K  i w  Grotz ist der Jammer der betroffenen e?amu

lien namentlich wo es sich um Verlust deS 
m  S S  Mi Familieuhaupts oder der einzigen Stühe hilss- 

bedürftiger Eltern handelt, s t t e t  btt
verhängnisvollen Hebungsarbeiten Üi u ck a u e r 
befindet sich e r k r a n k t  in S tu ttga rt — Ane

w m m  s ä
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Lur atrophe tu N agold

— Zu dem E i n s t u r z e  werden noch einige besonders 
bemerkenswerte Umstände gemeldet, die einzelne Personen vor dem 
Schicksal der Verschütteten bewahrten. Einem eigenartigen glück- 
lichn Zufall verdankt ein zugereister Geschäftsmann aus Bönnig- 
heim die Lcbensrettung. Er befand sich als Gast im Hause und hatte 
es nur aus wenige Augenblicke verlassen, um die Arbeiten und Vor
kehrungen von außen her in Augenschein zu nehmen. Im  selben 
Augenblick, in dem er sich anschickte, wieder ins Haus zurückzutreten, 
trat die Katastrophe ein; born Lusfdruck wurde er-so heftig zu Boden 
geschleudert, daß er erhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug. 
Sein Gepäck, Ueberzieher, Hut usw. liegen noch in den Trümmern

Die S tad t Avellino ist durch den dichten Aschenregen, der born begraben. Ein Handwerksmeister, der an den Hebemaschinen gear-
Vesuv ausgeht und über die S tad t niedergeht, in D u n k e l h e i t  
g e t)ji n  t  Nur in der Richtung auf Neapel leuchtet gelegentlich 
der Himmel durch. I n  der Nacht um 3 Uhr 25 Minuten wurde ein 
Erdstoß wahrgenommen. Die Bevölkerung sucht in ihrer Furcht die 
Kirchen auf. — Während der Nacht verweilte die durch den Ausbruch 
des Vesuvs sehr erschreckte Bevölkerung von Torre del Greco im 
Freren. Sonntag morgen begann es hier ruhiger zu werden; man 
sieht dre Lage hrer heute als viel besser an. — Dem „Mathino" zu
folge ist O t t a s a n o rn großer Gefahr. Der Lavastrom, der zwei 
Kilometer vor Terzigno Halt gemacht hatte, ist doppelt so stark ge
worden und hat auch an Schnelligkeit bedeutend zugenommen, 
P o r t i c i  ist von dichten Aschenwolken umgeben. Boscotrecase ist 
von seinen Einwohnern vollständig verlassen. Diese haben sich 
größtenteils nach Torre Annunciate begeben, das jedoch ebenfalls 
schwer bedroht ist.

Der Bahnhof der Vesuv-Ningbahn ist mit Flüchtlingen aus 
dem Eruptionsgebiete überfüllt. Die Ringbahnstrecke N eapel-- 
Pompeji ist bei dem Kirchhofe von Torre Annunziata durch Lava 
unterbrochen: der Betrieb ist gestört. Zwei Kriegsschiffe gehen nach 
Torre Annunziata und Torre del Greco ab, um die Einwohner 
dieser Orte fortzuschaffen. Nach Ottajano sind Hilfszüge abge
gangen. Die Bewohner der bedrohten Ortschaften werden von der 
Eisenbahn unentgeltlich befördert. Der Herzog von Aosta hat das 
Oberkommando über die in das Eruptionsgebiet beorderten 
Truppen, sowie über das Mittelmeergeschwader, das von Gaeta 
nach Neapel beordert ist, übernommen. I n  Benevent fällt feit der 
Sonnabendnacht dichter Aschenregen; die S tad t ist in Dunkelheit 
gehüllt; man hört unterirdisches Getöse. Die Sträflinge, die sich 
tu den Gefängnissen von Boscotrecase befanden, sind durch Kara- 
binieri nach Torre Annunziata geschasst worden. Die telegraphische 
Verbindung mit Torre Annunziata ist unterbrochen. I n  diesem 
Orte sind zehn Artilleriefahrzeuge eingetroffen, die sich an der Ret
tung der Bewohner Beteiligen. Die vom Kirchhof bei Torre Annun
ziata hinabfließende Lava hat eine Villa zerstört, dann sich in zwei 
Ström e geteilt, von denen der eine auf Pompeji, der andere aiv* 
das Fabrikviertel des Ortes vorrückt. Mehr als die Hälfte der 
Einwohner hat Torre Annunziata bereits verlassen; der Lavastrom 
ist nur noch 800 Meter entfernt. __ Pioniere suchen die Lava von 
ihrem Laufe abzulenken. Der Präfekt von Neapel und die M ilitä r
verwaltung lassen unter die von der Eruption betroffene Bevölke
rung Lebensmittel verteilen. Von der Küste zu Neapel aus sind 
wegen dichter schwarzer Aschenwolken der Vesuv. Capri und die 
Halbinsel von Sorrent nicht zu erblicken. I n  Foggia und Nola 
fällt dichter Aschenregen; die Bevölkerung ist von Panik ergriffen 
I n  S an  Giuseppe sind infolge vulkanischer Erderschütterungen 
m e h r e r e  H ä u s e r  e i n g e s t ü r z t ;  sechs  P e r s o n e n  sollen 
dabei v e r l e t z t  worden sein. Ottajano, Poggiamarino und 
Somma sind wegen des Aschen- und Feuerregens, der dort fällt, 
bereits von den Bewohnern vollständig geräumt worden. Mitten 
in Boscotrecase hat sich ein neuer Krater gebildet. I n  S au t Ana
stasia regnet es glühende Steine und die Erde bebt stark; die Be
völkerung flieht. Alle Damvser im Hafen von Neapel liegen zur 
Fahrt bereit. Um 5 Uhr nachmittags trafen am Sonntag in Neapel 
Segelschiffe mit mehreren hundert Flüchtlingen ein.

N e a p e l ,  8. Avril, abends 7 Uhr. I n  den Straßen von 
Ottajano und Somma haben die Lava- und Steinmassen eine 
H ö h e  von über 2 M e t e r n erreicht. Mehrere Häuser in Ottajano 
sind e i n g e s t ü r z t ,  weitere droben einzustürzen. I n  der O rt
schaft S . Giovanni stürzte ein Landhaus ein und begrub unter seinen 
Trümmern rwei Erwachsene und ein Kind. I n  Somma sind die 
öffentlichen Gebäude und der Bahnhof geräumt. Auch Behörden und 
Truppen verlassen jetzt Somma und Ottajano. I n  Torre Annun
ziata setzt die Lava ihren Lauf fort, aber mit geringerer Geschwin
digkeit.

No m.  9. April. Das K ö n i g s p a a r  ist heute früh 1 Uhr 
nach Neapel abgereist.

beitet, war mit E intritt der Mittagspause ebenfalls in das Haus 
gegangen, entfernte sich aber bald wieder, um daheim zu M ittag zu 
essen. ' Kaum war er in seiner etwa 5 Minuten entfernten Wohnung 
angekommen, so vernahm er das donnerübnliche Getöse des Ein
sturzes, ohne indes an die grausige Möglichkeit des Einsturzes zu 
denken; ja, als er bald darauf in der Straße die Nachbarn laufen 
sah, glaubte er, daß sie nur dem Gesang im Hirsch zuhören wollten, 
bis der schauerliche Ruf der Sturmglocke auch ihn auf die S traße 
lockte, wo er bald das Gräßliche erfuhr. Ein anderer Bewohner 
Nagolds war kurz vor der kritischen Zeit ebenfalls im „Hirsch", um 
sich den Fortgang der Hebungsarbeiten anzusehen. Auf dem provi
sorischen Aufgang zur Haustüre begegnete ihm ein Herr aus einem 
Nachbarorte, der mit seiner Familie die Hebung des Hanfes zu sehen 
gekommen war. „So wollen S ie  sich auch in die „gehobenen Ver-

heui Friedhof der Geineiiide statt. Tausende 
von Bürgern sowie von Fremden, die^auv den 
näher gelegenen Städten Pforzheim, Tübingen, 
Calw und auch aus Stuttgart schon am Mittag 
eingetroffen waren, schlossen sich dem Trauer- 
zug cm, der am Rathause, dicht an i-er Unheil- 
stätte, sich ordnete und auf dem Friedhof an der 
Halle Aufstellung nahm, wo die Särge in lan
gen Reihen aufgebahrt standen. Hier sprachen 
der aus Stuttgart im Auftrage des Königs ein* 
getroffene Oberkammerherr v. Neurath uni) der 
Minister b. Pischek den Leidtragenden ihre Teil
nahme aus. Unter dem Geläut sämtlicher 
Kirchenglocken wurden die Särge aus der in 
einen Blumenhain verwandelten Halle getragen. 
Ein markerschütterndes Schluchzen und Jam 
mern ans vielen Hunderten von trauernden 
Hinterbliebenen drang durch den Raum. Die 
Zahl der Teilnehmer, unter denen sich die Ver
treter aller kommunalen und königlichen Be
hörden von Nagold befanden, vermochte der 
Friedhof kaum zu fasten. Er ist für die An
gehörigen beider Konfessionen bestimmt. An ’ 
den offenen Gräbern hielten der evangelische 
Pfarrer Römer und ein Stellvertreter der ; 
katholischen Geistlichen ergreifende Ansprachen. , 
Ter Abend hatte sich bereits herabgesenkt, als 1 
die 50 Leichen teils einzeln, teils in gemein- . 
schriftlichen Gräbern zur letzten Ruhe gebettet 
wurden. Das ganze Städtchen bildet eine ein
zige Trauergemeinde. Ucberall herrscht Weh
klagen. Nur die von bett behandelnden Aerzten 

**m ' gegebene Hoffnung, daß im Befinden der 39 <
Schwerverletzten eine merkliche Besserung ein
getreten sei. und daß man sie am Leben zu er- j 
halten denkt, bildet einen Trost in der all- 
gemeinen Trauer.

haltmsse begeben"? redete er den Eintretenden an. Gleichfalls mit : 
einem Scherzwort hat der unglückliche Mann geantwortet, der als ; 
einer der ersten mit seinem Töchterlein unter den Toten gemeldet  ̂
wurde. Zu den im „Hirsch" zur Unglückszeit Anwesenden gehörten k 
auch einige ständige Tischgäste. Da bemerkte die W irtin, daß die t 
Uhren plötzlich alle stehen geblieben, und sie teilte das den Gästen, i 
mit. Einer von ihnen erkannte im Augenblick die Gefahr; nach einem f 
entsprechenden Ruse wußtens alle im Lokal Versammelten. Einigen f 
glückte es, in den Keller zu gelangen; sie blieben gerettet; die an- j 
deren stürzten in die Tiefe. Der vorerwähnte Tischgast erlitt Ver- 
lctzungen am Kopse und Schürfungen an Brust und Armen. S ein  | 
Hund "geriet zwischen Balken, Mauerwerk. Tische und Stühle, konnte 
sich aber infolge einer Oesmung in dem Chaos heil ins Freie retten. 
T er durch diese Oessnung ermöglichte Luftzutritt wurde auch fernem
Herrn und einem Tischnachbar zur Rettung, indem sie so wenigstens - 
atmen konnten. Der Tischnachbar war auch bezüglich der Ver^etzun- 1
gen glimpflich davongekommen. M it seinem mit einer kleinen Säge 
bewaffneten Taschenmesser verschaffte er sich durch Absägen von 
Stuhlbeinen usw. Bewegungsfreiheit und Rettung. — Die Frau des 
Hirschwirts Neudeck kam neben ihre Schwester zu liegen; während 
letztere aber lebend aus den Trümmern gezogen werden konnte, 
hat die Hirschwirtin infolge Luftmangels den Tod erlitten. Augen
fällig ist, baß die Toten meist in gebückter Stellung gefunden worden 
sind; einige auch in Sitzlage, einer hatte sogar noch ein Bierglas m. 
der Hand.

Zabrzer Nachrichten
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K , Gemeindevertretersitzung in Zaborze. Morgen, Dienstag, 
findet eine Sitzung der Gemeindevertretung statt. Auf der Tages
ordnung steht: Aenderung des Ortsstatuts für die gewerbliche Fort
bildungsschule; Auslösung der jüdischen Schulsozietät; Nachtrags
etat für 1906; Gewährung einer Entschädigung; Anstellung von 
Schulamtskandidatinnen: Bewilligung von Mitteln zur Gym- 
nasium-Einweihnngsfeier.

Z t Denkmals-Einweihung. Zum Gedächtnis der am 2. April 
1903 auf dem Porembaschacht 4 des Ostfeldes der Königin Luise- 
grube infolge Kohlenstaubepvlosion zu Tode verunglückten 19 Berg
leute, 2 Aufseher und 1 Steiger hat die König!. Bergwerksdirektion 
ein 3,40 Meter hohes, aus Sandstein geschmackvoll hergestelltes 
Denkmal errichten lassen, das aus dem Massengrab des kath. Fried
hofes zu Zaborze Aufstellung gesunden hat. Die Vorderseite trägt 
die Inschrist: „Zum Gedächtnis der am 2. Avril 1903 in treuer 
Erfüllung ihrer Berufspflicht verunglückten Beamten und Berg
leute." Auf der rechten und linken Seite befinden sich die Namen. 
Gestern Nachmittag 2y2 Uhr fand die feierliche Einweihung des 
Denkmals statt. Aus der ganzen Umgegend waren Menschenmengen 
erschienen, um dem feierlichen Akt beizuwohnen. Rings um das 
Massengrab bildeten Bergleute Spalier. Dicht am Grabe standen 
dre Hinterbliebenen der Verunglückten, Frauen und Kinder. An 
der Kirche nahmen die Belegschaften des Ostfeldes mit ihren Fahnen 
Ausstellung. Unter den Beamten erblickten wir auch die Herren: 
Kgl. Bergwerksdirektor Salzbrunn und Kgl. Geheimrat Wiggert. 
Um 2%> Uhr ertönte ein feierliches Glockengeläut und der Zua be
wegte sich unter Vorantritt der Grubenkapelle und der hochw. Geist
lichkeit zur Grabstätte. Dort vollzog Herr P farrer Schönaich, 
assistiert von seinen Kaplänen, den Weiheakt. Gleich darauf fang 
der Kirchenchor vier Strophen des Chorals „Dort unten ist Friede, 
im dunklen Haus". Herr Oberkaplan Lukaschkewicz betrat das ertm 
hierzu errichtete Podium und hielt an die Anwesenden eine deutsche 
und polnische Ansprache. Er erinnerte an die schrecklichen Stunden 
vom 2. April 1903 und an die tiefe Trauer, in die die gesamte Be
völkerung versetzt wurde. „Das Glöcklein tönt vom Turm herab", 
sc heißt es in einem Bergmannsliede, es ist auch für viele das Sterbe- 
glöcklein. Der geistliche Herr vergegenwärtigte den schweren Beruf 
des Bergmanns, dankte im Namen der Hinterbliebenen und der 
Belegschaft derVerwaltung der KöniginLuisegrnbe für dieErrichtung 
he§ schönen Denkmals und schloß mit einem Gebet den feierlichen 
Akt Die Worte des geistlichen Herrn waren so ergreifend, daß die 
Menge in lautes Schluchten ausbrach. Rührend war auch der An
blick der am Grabe ihrer Ernährer versammelten Frauen und Kinder.

~2L An die Adresse der Berginspektion. Aus Bergarbeiterkreisen 
wird uns mitgeteilt: S eit etwa 1 Jahre hat die Berginfvektion die 
Einrichtung getroffen, den Arbeitern zum Vorschuß 10 Mark mehr 
zu geben als früher. Diejenigen, die früher 20 Mark bekamen, be
kommen jetzt 30 Mark, die 30 jetzt 40. die 40 jetzt 50 Mark. Diese 
Einrichtung ist aber bei der Mehrzahl der Leute nicht recht beliebt, 
weil ihnen dann zur Löhnung umsomehr abgezogen wird, und die

Lahnung um diesen Betrag niedriger ausfällt. Aus diesem Grunde 
kommt es auch vor, daß die Gewerbetreibenden nur zu Löhnung 
ihre zu Buche stehenden Beträge hereinbekommen, während dre 
Grubenarbeiter zum Vorschuß nur die Miete bezahlen., Diese Ar
beiter wünschen daher, daß der frühere Vorschußsatz wieder einge
führt werde, um eine richtige, reichliche Löhnung zu erhalten. Gs 
dürfte dies im beiderseitigen Interesse liegen, einmal wird es der 
Berginfvektion verübelt, wenn kleine Löhnungen ausgezm..t werden, 
andererseits wünschen auch die Frauen der Arbei-er vie alte Vor
schußzahlung und eine höhere Löhnung, an welchem Tage ia auch 
die meisten Ausgaben sind. -  Auf allgemeinen Wunsch übergeben 
wir vorstehende Zeilen der Oesfentlichkeit.

Grubenpersonalien. Techniker Schotelius aus Bielschcwitz' 
ist zum Kgl. Maschinensteiger befördert und an die Makouaauer 
Schachte versetzt worden. An seine Stelle tritt Techniker Zakrzowskr 
von der Königsgrube.

So  Stiftung. Die diesjährigen evangelischen, Konfirmanden, 
die erstmalig in der neuen Kirche in Zaborze konfirmiert wurden, 
stifteten zur Erinnerung einen silbernen Abendmahlskelch mit Wid
mung.

e§} Kaiserpanorama. I n  dieser Woche ist das schöne Moseltal 
mit der Ausstellung des heiligen Rockes in Trier zu schauen.

g ,  Volksbibliothek I. Im  Monat März wurden insgesamt 
3023 Bücher entliehen. Die Zahl der männlichen Leser betrug 16ö4, 
die der weiblichen 1339. Am meisten waren unter den Lesern Be
amte und Schüler vertreten.

Von der Konkordiagrnbe. Anstelle des verunglückten Ver
trauensmannes Nitsche ist der Häuer G o r e tz k i zum Vertrauens
mann und M itglied des Arbeiterausschnsies gewählt worden.

liht Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Nachdem gestern 
Sonntag der Verein einem Mitgliede, dem Veteranen und Förster 
a. D. Wittner, das letzte Geleit gegeben hatte, fand nach der Be
erdigung ein Monatsavpell statt, in welchem u. a. der Vorstand 
neu- bezw. wiedergewählt wurde. Auf Vorschlag aus der Versamm
lung wurde der Vorstand per Akklamation wiedergewählt. Ferner 
wurden ein Vereinsschrank und ein Mitglieder-Photographie-Älbum 
gestiftet. Da der Kreiskriegerverband bezw. Landeskriegerverband 
nicht mit den Spezialvereinen sympathiesiren bezw. die Vereine nicht 
in ihre Vereinigung aufnehmen, hat sich der Verein entschlossen, 
weiter keine Schritte zu unternehmen, sondern dem in Gründung 
begriffenen „Jäger- und Schützenverband für die Provinzen Schle
sien und Posen" beizutreten. Diese Gründung rechtfertigt sich in
folge des ablehnenden Verhaltens des Preußischen Landeskrieger- 
Verbandes wegen Aufnahme der Spezialvereine. I n  anderen preu
ßischen Provinzen und S taaten bestehen ebenfalls solche „Jäger- 
und Schützen-Verbände ehemaliger Angehöriger der deutschen 
Armee". Der Zusammenschluß zu einem deutschen Verband wird 
nicht ausbleiben. Zu Deleaierten für die am Sonntag, den 29. 
April in B r e s l a u  stattfindende konsftftnerende Berbandsützung 
tmtrhen die Mitglieder Adolph und Ludewig gewählt. M it einem 
Kaiserhoch wurde die Versammlung geschlossen.

ib  Gtorbebcrein des Kreises Zabrze. Unter dem Vorsitz des 
Herrn Amtsbaumeisters Saga fand gestern nachmittag ein Monais- 
appell statt. Der Vorsitzende machte u. a. bekannt, daß dem Verein
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eine schöne Karserbüste geschenkt worden fei. Ebenso wurde ein 
Fahnenfonds gegründet. Vom Prinzen Eitel Fritz ist ein Dank- 
telegramm eingegangen, m welchem dieser im Namen seiner Ge
mahlin für bis GLückwünsö^ des Vereins anläßlich seiner Hochzeit 
herzlichst dankt. Kamerad Letzmaun-Vorsigwerk gab Feldzugs- 
Erinnerungen zum Besten. Ferner wurden mehrere neue Kame
raden aufgenommen.

2Ü Familieuabesd und Vortrag. Gestern abend hatte der 
etxmgelische Männer- und Jünglingsverein einen Familienabend, 
zu welchem sich Herr Polizeinspektor Stäbe erboten hatte, einen 
Vortrag über eine „Freifahrt im Luftballon von der Havel zum 
Müritzsee" zu halten. Die interessanten Ausführungen des Herrn 
Redners fanden allgemeine Aufmerksamkeit, und zeugten von den 
Gefahren und Annehmlichkeiten einer solchen Fahrt. Im  weiteren 
Verlaufe des Abends brachte die Gesangsabteiümg noch einige Bor
träge zu Gehör.

2_ Turnverein „Frisch Frei". I n  der Monatsversammlung 
gab der Vorsitzende Kenntnis von einer Zuwendung des Kgl. Land- 
rats an den Verein in Höhe von 100 Mk. für die Mitwirkung des 
Vereins an den Dolksunterhaltungsabenden des Ostmarkenvereins. 
Der Schriftführer erstattete den Bericht über den Gauturntag in 
Nuda. Für den 5. Mai wurde ein Nachtturrrmarsch nach Kunzen- 
darf über Makofchau beschlossen.

&  Mahnung zur Vorsicht. I n  der Nacht zum Sonntag ließ 
sich der Bergmann Machulik nach beendeter Schicht auf dem Gero- 
schacht bei Makofchau auf einem Holzstoß nieder und schlief ein. 
Seine brennende Grubenlampe setzte dabei seine Beinkleider in 
Lwand, die im Nu lichterloh brannten. Obwohl es gelang, die 
Flammen schnell zu löschen, waren die Brandwunden doch derart 
schwer, daß der Verunglückte in das Lazarett gebracht werden mutzte.

Unfall. Schwer verunglückt ist gestern der Häuer Sigsm und  
aus Paulsdorf im Schuckmannslotz der Königin Luisegrube. Ein 
umfallender Stempel brachte ihm schwere Verletzungen bei. Er 
wurde nach Zabrze ins Knappfchastslazarett gebracht.

e| j Unbedachte Tierquälerei. Am Sonnabend wurde auf dem 
Hochhammerflötz der Königin Luisegrube ein Pferd durch das Ein
dringen des eisernen Gestelles eines Holzabfuhrwagens derartig 
schwer verletzt, daß es sofort über Tage gebracht werden mußte.

■ iDem armen Tiere war ein Eisenteil %  Meter tief in den Unterleib
gedrungen. B is zum Eintreffen des Rotzfchlächters wand sich das 
Tier ohne Aufsicht noch einige Stunden auf dem Grubenhofe in 
-seinen Schmerzen. Warum wurde es nicht sofort getötet?

Z: Kellerbrand. Ohrenbetäubendes Getute, das fast zwanzig 
Minuten lang anhielt, erschreckte in vergangener Nacht, die Ern- 
wohner aus dem Schlafe. Die Befürchtung, es müsse ern großes 
Schadenfeuer wüten, bestätigte sich nicht, denn es stellte sich heraus, 
daß im Keller eines Bäckermeisters auf der Sandstraße Holz m
Brand geraten sei. I n  kurzer Zeit war das Uebel beseitigt.

i« MysLowitz.
L ) M y s l o w i t z , 7 .  Avril.

I n  der heute abend 7 %  Uhr abgehaltenen S t a d t v e r o r d -  
n e t e n s i t z u n g  wurde vom Bürgermeister Dr. H e u s e r  der 
G e s c h ä f t s b e r i c h t  p r o  1 9 0 5  erstattet und der Haiwtetat pro 
1606, welcher in Einnahme und Ausgabe mit Mark 446600 balan- 
ziert, beraten. Büraermeister Dr. Heuser führte ungefähr folgen
des a n s: „Der r u f s i s ch - j a p a n i s ch e K r i e g  ist auf dre Stadt

|  nicht ohne Einwirkung geblieben. Die Myslowitzer K^ftnannschatt

UWMZWWW
‘in Russisch-Polen zurückzuführen. Glücklicherwerse wurde der^streik
nach 8‘Tagen friedlich beigelegt und die Arbeiter haben sich seitdem
ruhig verhalten, obgleich im Westen Deutschlands ein streck der 
Grubenarbeiter im Anzuge ist. Er spreche die Hoffnung aus, daß 
Oberschlesien von einem allgemeinen Streik verschont bleiben möge. 
Viel Freuden, aber auch nicht wenig Kummer und Sorgen bereitet 
der Stadt das G y m n a f i u m. M it dem Steigen der Schulerzechl 
ist auch ein stetes Steigen der Lasten verknüpft. Die Lasten schwellen 

' Dermaßen an, daß sie fast unerträglich werden,. Es steht jedoch zu 
: Hoffen, daß das Gymnasium in kürzester Zeit vom Staat über
nommen werden wird. Auch an den N e u b a u  e i n e s  G y m 
n a s i u m s  ist gedacht worden, doch ist die Platzfrage born Staat 
noch nicht erledigt. Tue vor wenigen Wochen von der Stadt über* 
nommene, früher private, h ö h e r e  M ä d c h e n s c h u l e  verursacht 
schon jetzt der Stadt eine Mehrausgabe von 5000 Mk., wozu die Re- 
gtertmg allerdings einen Zuschuß von 3000 Mk. pro Jahr leistet. 
Durch die zu erwartende Erhöhung der Schülerinnenzahl wird bte 
Höhe der Mehrausgabe noch steigen, doch wird voraussichtlich die Re
gierung auch den Zuschuß erhöhen. Die Stadt hat die höhere Mäd
chenschule mir übernommen, weil die Zustände in der frühere», pri
vaten Verwaltung der Schule geraden unerträgliche waren. , Für 
den Bau eines Schulhauses wurden bereits 102 000 Mark bewilligt. 
Würden zu diesen 102 000 Mk. noch ca. 90 000 Mk. mehr bewilligt 
werden, so konnte ein neues Gymnasium gebaut und die höhere Mäd- 
chenschule im jetzigen Gymnasium untergebracht werden. D ie Stadt 
würde dadurch, wenn man noch einige andere Momente in Betracht 
zieht, einen Nutzen von ca. 300 000 Mk. erringen. Trotz deS in AuS- 

- sicht stehenden V o l k s f c h u l u n t e r h a l t u n g s g e s e t z e s  hat 
die Stadt die L e h r e r g e h ä l t e r  einer neuen Regelung unter
zogen und sie nicht unbedeutend erhöht. M it schwerem Herzen, ge
boten durch die Finanzlage der Stadt, wären die Erhöhungen vor- 

, genommen worden; andererseits aber ist die Notwendigkeit der Neu
regelung voll und ganz berechtigt. Das Volksschulunterhaltungs- 
tzesetz hat in der Landtagskommission eine berartige Aenderung er
fahren, daß die Kommunen zufrieden sein können. Hoffentlich wird 
das Gesetz in der zweiten Lesung zu Gunsten der Kommunen noch 
mehr beschnitten. Das K r a n k e n h a u s  hat sich schon vor langer 
Zeit als dringende Notwendigkeit erwiesen. Nachdem nun die er
forderlichen Mittel von der Stadtverordnetenversammlung bewilligt 
und die Pläne von der Regierung genehmigt worden find, toirb, so
bald günstige Witterung eintritt resp. die jetzige Witterung anhält, 
mit dem Ban begonnen werden. Es ist zu hoffen, daß das neue 
Krankenhaus im nächsten Jahre seiner segensreichen Bestimmung 
wird übergeben werden können. Was d i e F i n a n z e n  b e r  S t a d t  
anbetrifft, so bedauert der Magistrat, daß es nicht möglich gewesen 
ist. sie so zu regeln, wie beabsichtigt war. Durch die akut gewordene 
Frage eines neuen Gymnasiums ist der Plan, sämtliche Darlehen in 
eine einzige große Anleihe zu vereinigen, vorläufig nicht erledigt 
worden. Im  Sommer wird sich die Lage fotoeit geklärt haben, daß 
sich das A n l e i h e p r o j e k t  zn einer greifbaren Gestalt wird um
gewandelt haben. Der vorliegende H a u s h a l t u n g s p l a n  p r o  
1 9  0 6, brr in Einnahme und Ausgabe mit 446 000 Mk. balanziert. 
kst so reichlich bemessen, daß Ueberschreitungen kaum zu ertoarten 
find. Die günstige Finanzlage, welche nur eine Erhöhung des E i n - 
k o m m e n  st e u e r z u f c h l a g e s  um 5 pEt. erforderlich macht, ist 
durch die wachsende Steuerkraft m  erklären. D as Einkommensteuer- 
S o ll weist eine Steigerung von 3000 Mk. aus, wodurch die Erhöhung 
Von 140 aus 145 pCt. nötig ist. Wenn sich erst die Finanzlage ge
klärt haben wird, so wird sich zeigen, daß die Stadt in eine Ankunft 
blicken kann, die rosiger ist als die Bergangruhrit. Steverausschlägr 
sind im kommenden Jahr nicht zn erwarten; wenn sich die Finanz- 

' loge weiterhin ebenso günstig gestaltet, so wird sogar eine Herab
setzung der Steuerzuschläge möglich sein." (Bravo!)

Hieraus wurde zur Beratung deS H a u p t e t a t »  geschritten. 
D ie E i n n a h m e n  setzen sich folgendermaßen zusammen: Der- 

l n'Lgensverwaltung 6251,20 Mk. ( +  360,35) Verwaltungskosten bei- 
\ trage 38 665 Mk. (+  10 330), Verwaltungskosten 9780 Mk. (+  1150), 

Hebers(hüffe von gewerblichen Anlagen 26 300 Mk. (ti- 3000), aus 
Fonds 1132 ML. 6h 592), Steuern und .Abgabe 363815 Mk.m

(+* 16 435), Insgem ein 656,80 Mk. (+" 12,65). — Die A u s g a b e n s  , ©  Katwwitz, 9. April. ( P o l n i s c h e s . )  Der, panische « v i  
setzen sich wie folgt zusammen: Verwaltungskosten 112 780,45 M k.: beiterverein zur gegenseitigen Hilfe in B e u t h e n  hiell am Sonn- 
(-!- 10 287,22), Unterhaltung städtischer Gebäude, Abgaben, Lasten' tag in der Reichshalle eine von ca. 500 Personen besuchte Bersamm» 
3419,08 Mk. ( +  592,20), Straßenbau und Straßenreinigung; hmg ab. Nach Eröffnung derselben durch Herrn Wieczorek-Beuthea,
20 783,84 Mk. (+  485,84), Straßenbeleuchtung 12 460 Mk. (+  2570), 
Unterhaltung der städt. Turnhalle 916 Mk. (+  nichts)), Zuschüsse zu 
Spezialetats 193 486 Mk. (+  5831,92), zu gemeinnützigen Zwecken, 
Beiträgen aller Art 3060,99 Mk. (+  6,73), Prozeß- und Verwal- 
tungskosten 430 Mk. ( +  70), Schuldenverzinsung 15 892,35 Mark 
f— 624,08), Schuldentilgung 17 336 Mk. ( +  626,50), zur Anlegung 
von Aktiv-Kapitalien 2000 Mk., Erwerbung von Grundstücken 2000 
Mark, Steuern und Abgaben 84550 Mk. ( +  80), Insgem ein  
26 860L9 Mk. (4- 11 673,67).

B e i_Beratung des T itels: Drrwaltungskoften wurde e i n 
s t i m m i g ,  d e b a t t e l o s  das Gehalt des B ü r g e r m e i s t e r s  
Dr .  H e u s e r  von 7200 auf 9000 Mk., das Wohnungsgeld von 800 
auf 1000 Mk. erhöht. Gehalt und Wohnringsgeld des Myslowitzer 
Bürgermeisters betragen jetzt zusammen 10 000 Mark. Um den 
S t a d t b a u r a t  Koch,  der zur Bewerbung und persönlichen Vor
stellung um die Stelle eines Gemeindeöaumeisters in einem Ber
liner Vorort aufgefordert worden war, der Stadt zu erhalten, wurde 
desien Gehalt von 4500 Mk. auf 5000 Mk. erhöht. Dem P o l i z e i -  
W a c h t m e i s t e r  B o r a t h  tourbe für Wahnehmung der Brand» 
meistergeschäfte eine nicht pensionsberechtigte, persönlich Zulage von 
150 Mk. bewilligt.

Die S t e u e r n  wurden für baS Jahr 1906 wie folgt festgesetzt: 
Zuschläge zur Staatseinkommensteuer 200 pCt., Grund- und Ge
bäudesteuer 205 pCtt, Gewerbesteuer 145 pCt., Betriebssteuer 100 
pCt. Etat und SLeuerzuschläge toirrben genehmigt. D as O rts
lagerbuch wurde in Ordnung befunden. Um %10 Uhr war die 
Tagesordnung erledigt und Bürgermeister Dr. Heuser lud die 
Stadtverordnete» $u einem gemütlichrm Schoppen im Rathaus- 
keller ein.

A r o v L m  « n d  N a c h b a r g t lr le t e »

<6. Taruvwitz, 8. April. ( 5 0 j 8 h r i g 
J u b i l ä u m . )  Am Frettag feierte der allseit

e s  B e r g m a n n s -
allseitig hochgeschätzte Berg

inspektor F r a n k  fein 56jäHriges Bergmanns-Jubiläum. An 
diesem Tage waren es 50 Jahre, seitdem er zum ersten Male in der 
Apfelgrube bei Beuthen die Schicht verfuhr. Anläßlich des 50 jäh
rigen Jubiläum s wurden dem Jubilar zahlreiche Glückwünsche zuteil. 
Früh brachte ihm eine Kapelle ein Ständchen. Der bergmännische 
Verein entsandte die Berginspektoren Luck-Schlesiengrube und 
Nimptsch-Deutschlandgrube.

I sprach Abgeordneter K o r f a n t y  über das oberschlefische Knapp
schaftswesen, über die Petitionen der oberschlefisckien Magisttate und 
der oberschlesischen Arbeitgeber in Sachen der KnappschastsäUesteu 
und über die neuen Ausnahmegesetze gegen die oberschlesischen Ar- 
beiter. Zum Schlusie forderte er die Dersammellen auf, dem 
Beuthener Arbeitervereine beizutreten und für diesen Verein überall 
kräftig zu agitiern. Unter anderen Rednern sei noch der Redakteur 
Donrbek vom „Katolik" erwähnt, der über die wirtschaftliche Lage 
der oberschlesischen Arbeiter sprach. Gegen 5 Uhr war die 23a* 
fammhmg beendet.

#  Vogutschütz, 8. April. (D  i e A f f 8 r e H i n tz e r) geht ihrem 
Wschluß entgegen. Wie man uns mitteilt, hat sich Hintzer bereit 
erklärt, seinen Posten gegen eine AbfindungsumE von 10 000 Mk. 
aufzugeben, wenn der Landrat öffentlich erklären läßt, daß ba$ 
D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n  nach keiner Richtung hin etwas 
Ehrenrühriges ergeben habe. M it dieser Bedingung soll sich dey 
Landrat einverstanden erklärt haben.

© Schoppinitz, 9. April. ( G e g e n  M e & i r d & e n b o r f t a n b S *  
w ä h l e  n.,) bei denen die Polen unterlagen, wollen die polnischem 
Wähler Protest einlegen. Im  Orte zirkulieren Listen, um Namens* 
Unterschriften zu sammeln. Die polnischen Blatter fordern die 
Schoppin itzer Katholiken zu energischer Agitation auf. Die polnische 
Partei glaubt bei einer eventuellen Neuwahl bestimmt zu siegen.

Rosdzin, 7. April. ( D i e  W a h l e n  z u r  K i r c h e n g e * .  
m e i n d e v e r t r e t r r n g )  endeten gleichfalls mit einem Siege dev 
deutschen Partei. Von Seiten der Polen war überhaupt kein Stimm» 
Zettel abgegeben worden. -

0  La band, 9. April. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Am SoimaberrL 
findet eine Gemeindevertretersitzung mit folgender Tagesordnung 
statt: Einführung der neu- bezw. wiedergewähtten Gemeindever» 
tteter, der Herren Direktor Ostermann, Gasthaus- und Siegelet- 
besitzer Louis Tuletz und Hüttenmeister Ceppa; Beratung und Be- 
schlutzfassung über den Etat pro 1906 und Festsetzung der zu er* 
hebenden Zuschlagsprozente; Wahl der Rechnungskommission zur 
Prüfung der Jahresrechnung pro 1905. — Der Schulvorstand be
schloß in feiner letzten Sitzung, den älteren unverheirateten Lehrern 
ohne eigenen Hausstand eine Wohnungsentschädigung von 150 Mk. 
zu zahlen. — Die Nektonstelle an Schule II ist trotz ^fahriger  
Vakanz noch nicht beseht und vom dienstältesten Lehrer Sladeczek 
bis auf_ weiteres verwaltet. Anfangs suchte man den Grund in  
dem massigen Grundgehalt von 1500 Mk., als aber auch dasselbeErsterer überreichte betn Jubilar eine ............ ________ ___ ______  w<t ^

Keilhaue aus massivem Silber mit starker Vergoldung und folgen-[auf Vorschlag der Kgl?Regierung vom KrÄ-AuSschrrtz arrNMO M ?
^ ^ ^ b i n  Schild, der Herr dein Hort. 1856/1A)6. l erhöht wurde und sich kein einziger Bewerber meldete, ergab sich

Glückauf! Der Verein technischer Bergbeamten Oberschlesiens seinem 
Kameraden Theodor Frank." Hierauf fand ein größeres Frühstück 
in der Wohnung des Jubilars statt. Der Magistrat überreichte ein 
Blumen-Arrangement, ebenso die Schützengilde. Seitens des Stadt
verordnetenkollegiums beglückwünschte Stadtv.-Vorsteher und Rechts
anwalt Preiß den Jubilar. Gegen 200 Telegramme und Gratula
tionen liefen an diesem Tage er». Abends versammelten sich die Be
amten der Oberschlesischen Eifmbahn-Dedarfs-Aktiengesellschstt, 
übermittelten die Glückwünsche dem Jubilar, der die Gäste bann fest
lich bewirtete. < Möge dem Braben Bergmann, dem es beschieden war, 
in voller Rüstigkeit' im Kreise der ©einigen diesen bergmännischen 
Ehrentag zu feiern, noch lange Jahre ungetrübten Glückes beschieden 
sein; mögen ihm, der neben seiner Eigenschaft als Bergmann noch 
ezne große Anzahl Ehrenäm ter bekleidet, auch fernerhin wie bisher 
die schätzbaren Kräfte zum Wöhle der Seinen, der Verwaltung, der 
Kommune und _bem Kreise erbosten bleiben! D as walte Gott!

o. Tarnowitz, 8. Avril. ( O b e r s c h l e s i s c h e s  R a d s a h r e r -  
f e f t d e s G a u 3 7 . )  D as Fest findet am 16., 17. und 18. Juni statt. 
D as projektierte Motorrennen 100 km erfolgt auf der Strecke Tar- 
nowitz, Peiskretscham, Tworog, Lublmitz, Koschentin, Georgen- 
herg, Tarnowitz. D as 24 km - Fahren erfolgt auf der Strecke 
Tarnowitz, Naklo, Neudeck, Zyglin, Georgenberg, Tarnowitz.

o. Ruda, 8. April. ( W a l d s e u e r .  — J ä h z o r n . )  I m  Ko- 
kotekwäldchen brach heute nachmittag gegen 3% Uhr Feuer aus 
Der Schaden ist unbedeutend, da die Feuerwehr alsbald alarmiert 
wurde und es erstickte. Es wird vermutet, daß Kinder spielender
weise das trodene Gras anzündeten und so den Waldbrand anleg
ten. Doch ist auch möglich, daß eS durch Funken aus der Loko
motive des 3-Uhr-Zuges enstand. —  Verhängnisvoll konnte einem 
hiesigen Arbeiter sein Jähzorn werden. Er verlangte von seiner 
Frau Geld aus Schnaps und a ls er es nicht erhielt, wurde er so 
zornig, daß er ihr die brennende Lampe aus den Kopf warf. Die 
Lampe zerschellte und im Nu stand die Frau in hellen Flammen. 
Nachbarn erschienen und Eichten das Feuer alsbald. Zum Glück 
find die Brandwunden der Bedauernswerten nicht ernster Natur.

J. KönigShütte, 8. April. ( S o e t w a S  w a r n o c h  n i e  d a ! )  
Ern eigenartiges, urkomisches Schauspiel bot sich bat Passanten 
der oberen Kaiferstraße am gestrigen Nachmittag in der 6. Abend
stunde. Eines schwerbeladenen Möbelwagens der Breslauer Paket- 
sahrtgesellschaft erbarmte sich die Straßenbahn, da die Pferde nicht 
im Stande waren, die schwere Last zu bewältigen und die steile 
Strecke zur Germaniabrücke heraufzuziehen. Eine große Zuschauer- 
menge begleitete unter großer Heiterkeit und Mk die, tn ganz lang
samem Tempo dahimahrende Straßenbahn. Es karrn sich ntemanb 
entsinnen, schon jemals so Etwas, ja — nicht einmal in einer Groß
stadt gesehen zu haben.

&. Schwieittvchlowitz, 7. April. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Gestern 
wurde Gasthausbesitzer Vilawa durch den Kgl. Landrat Dr. Lerrz 
in Beuthen als Schöffe hiesiger Gemeinde v e r e i d i g t und m fein 
Amt eingeführt. — Beim diesjährigen Ersatzgeschäft ist eine außer
gewöhnlich große Anzahl bet hiesigen Gestellungspflichtigen zur 
Aushebung gelangt — Die I  m v f u n g der Kinder beginnt Hier
selbst bereits den 3. M ai, gegen September im Vorjahre. — M itt
woch findet die Vorbesichtigung der freiwilligen F e u e r w e h r  
durch Brandinspektor Mappes statt, da tn nächster Zeit Hierselbst 
der Derbandstag der Wchren deS Kreises Deutheu abgehalten wird.

+  Siernilmowitz, 9. April. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Der G e - 
m e i n d e h a u s h a l t s p l a n  wurde in der am Freitag abgehal
tenen Gemeindevertretersitzung auf 197 000 Mk. festgesetzt. Zur 
Deckung des Steuerbedarfs solle» zur Einkommensteuer 160 pCt., 
zur Grund- und Gebäudesteuer 200 PCt und Dettiebssteuer 100 pCt. 
erhoben werden. E s wurde beschlossen, die Kreisabgaben aus den 
Gemeindeetat zu übernehmen. Zum Schluß der Sitzung wurde der 
Dringlichkeitsantrag eingebracht und angenommen, den Tag und die 
Tagesordnungen der Gemeindevertretersitzungen t« Zukunft in der 
,.Laurahütter Zeitung" bekannt zu geben. —  V e r m i ß t  wird feit 
dem 20. März der Grubenarbeiter Grzywotz. Er wurde durch den 
steckbrieftich verfolgten Wilhelm PradAla, der sich jetzt unter dem 
falschen Namen Wilhelm Wort umhertreibt verlockt feine Entlastung 
und fern Geld von der Grube zu nehmen und sich mit ihm heimlich 
zu entfernen. Grzywotz ist 17 Jahre alt und ist an einem Arm mit 
dem Buchstaben O, au dem anderen mit einem Totenkopf tätowiert. 
ES ist nicht ansgeschlosteu, daß der jimge Mann einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen ist. — Die H a u s -  u n d  G r u n d b e s i t z e r -  
b a n k  L a u r a h ü t t e - S i e m i a n o w i t z  hat in den 6 Jahren 
ihres Bestehens einen ungeahnten Aufschwung genommen. S ie  
wurde 1899 mit 25 Mitgliedern begründet und zählt deren jetzt 131. 
Die Spareinlagen, die im ersten Jahre 459 Mk. betrugen, erreichten 
am Schlüsse des JahreS 1905 bie Höbe von 153 322,54 Mk. Der 
Reingewinn ist von 7,81 Mk. auf 692,43 Mk. und der Umsatz von 
80 000 Mk. aus rund 1 856 000 Mk. gestiegen. D ie Dividende betrug 
im letzten Geschäftsjahre 6 pC t

Kattowi^ 8. A prit ( Z u l a g e n . )  M e  Dolksschullchrer von 
hier und eine groß-.- Anzahl aus der Umgegend haben von der Re- 
gienm g einmalige Zulagen von je 75 M t  erhalten.

zur Evidenz, daß die fortgesetzten Gehaltserhöhungen der Lehrer 
des Jndusttiebezirks und der Städte einen Lehrer mit der Rektoren- 
emalififatton nicht verlocken konnten, seine verhältnismäßig ruhige 
Stellung als Klastenlehrer mit der verantwortlichen eines Schub«
Leiters zn vertauschen.

Peiskretscham, 7. April. ( B ü r g e r v e r e i n . )  Am M itt
woch, den 11. d. M ts., hält der hiesige Bür^erverein in Breuer- 
Hotel eine Versammlung ab, m  der über bte zu erlassende neue 
Straßen-, Haus- und Hofordmmg für die Stadt Peiskretscham ver
handelt werden soll.

Nicolai, 9. April. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Zum Besten deS 
KgiserdepkmalF in Nicolai hielt gestern Pfarrer Dworski einen 
öffentlichen Lichtbildervortrag über seine Reise nach dem heilige» 
Lande. — Hier wurde ein Zweigverein des deutsche» PriuatLsamterv! 
Vereins gegründet. In  den Vorstand wurden die Herren Hossmam^ 
Zinke, Vrychzy, Schneider und Wycislo gewählt. — Dem Magistrats
assistenten Schnster von hier ist das Amt als Standesbeamten« 
Stellvertreter für den Bezirk der Stadt Nicolai übertragen worden«

Oppeln, 7. April. ( E i n  E i s e n b a h n u n f a l l )  ereignete 
sich in vergangener Nacht ans dem hiesigen Hüterbahnhofe, bei 
welchem jedoch glücklicherweise weder Leben noch Gesundheit von 
Personen gefährdet worden find. Auf dem Gleise 36 wurden beim 
Rangieren 16 Güterwagen von einer Maschine abgestoßen. Die 
Wagen stießen mit solcher Kraft an eine Spundbohlenladung, daß 
der dicht am Prellbock stehende Petroleum-Tankwagen der Deutsch- 
Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft die Prellschienen durchbrach 
und sich mit allen Rädern in den den Prellbock verstärkenden Erd« 
bansen eingrub, wobei der Tankwagen sich stark nach einer ©eite 
legte. Eisenbahnarbeiter waren heute mit der Ausgrabung des Tanh, 
Wagens beschäftigt.

Breslau, 7. April. (K e l l  e r  b r  a n d.) Ein Kellerfeuer vo» 
außergewöhnlich großer Ausdehnung brach heute Sonnabend mittag 
in dem Lagerkeller der Drogerie Kupferschmiedestraße 25, Ecks 
Stockgaste aus. Beim Abfüllen einer mit Benzin vermischte» 
Flüssigkeit soll der Haushälter die Laterne geöffnet haben, worauf 
eine Erplosion erfolgte. Der Mann konnte sich, obwohl verletzt, 
noch retten und begab sich sofort nach dem Merheiligenhospital. 
Inzwischen griff das Feuer in den Kellerräumen um sich, da brenn
bare Stosse ihm Nahrung boten. Die Feuerwehr traf bald mit 
mehreren Abteilungen und einer Dampfspritze an der Brandstelle 
ein. Durch mehrere Kellersenster wurde Wasser gegen das entsestelte 
Element geschleudert, auch stieg ein mit dem Feuertauchapparat bv« 
kleideter Feuerwehrmann in den Keller, welcher schließlich ganz unter 
Waster gesetzt werden mußte. Nachdem jede Gefahr beseitigt war, 
wurde zunächst mit Blechkannen das Wasser wieder emporgeschafst 
und schließlich eine Handdruckpumpe in Betrieb genommen. I n  dis 
Gullies wurde gleichzeitig Wasser gespritzt, um die in den ausge
pumpten Wassermenaen vorhandenen Stosse zu verdünnen und einq 
Explosion zu verhüten. j
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& le iden  n ich t 

sn
Verdauungs 
Störung.

hervorragend 
bewährt bei 

Brechdurchfall, 
Darmkatarrh, 

Diarrhoe 
etc.

Für Blutarme, N erv ö se
Sir. ülopfer-SlBdin

In  Apotheken, Droa. — Wkssenickaftl. Literatur kostenfrei.
Br. Vo'kBsar K lopfer, D resd en -L eu b n itz .

I Herkulesa-Balelne-Korsetts.
G r a n d  Prize S t  Louis 1 9 0 4 .

Jedes Korsett muss den Stempel Jftorkotesa - Balotw* tragen.

AeMtz'mg der städtische« Markt-Notirrunüs-Kommtsstlmr
Breslau, 7. April
100 kg Westen 

„ Weizen gelbes 
„ Roggen . .  .„ Gerste . . .
„ Braugerste. . 
,  Hafer . . .
„ Dictoria-ErSsm 
„ ßrrbfts . . .

WtntrrravZ . . .

«ute Sorte mittlere geringere
SJB.T7 80 1650 IC 50 1& «0 15 80 lßiÜ

_ 17.20 16.40 16.90 15.90 16.80 15.40
„ 1640 14 80 14.70 14.60 14.40 14J0
,  14.60 14.10 1 4.— 13 60 13.60 13.—
_ 16— 16 00 15.60 16.— —
_ 15.50 15,— 14.90 14 60 14.40 14.—
„ 19.50 1860 17 60 16.60 16.50 14^0
„ 18.— 17.50 1630 1630 1430 14^-
„ 28.80 21.80 19.80

::

Verantwortlich für die Redaktion: F r itz  We n S k e ,  für Reklamen «ml 
den Anzeigenteil: P a u l  S t a l l m a c h .  Rotationsdruck und
C. K. A e u m a n n S  K t a d t b u c h d r u c k s e s t ,  sämtlich t»

Verlags 
Kleiwrtz J
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Dankfagnng.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme M  dem 

Hinscheiden meine« lieben Mannes, unsere- guten Vaters, sagen 
wir Allen, insbesondere Herrn Kaplan Warzecha für seine trost
reichen Worte am Grabe, ferner Herrn Bergingenieur Hermann 
Protzte, den Beamten und dem Werkstattpersonal der Firma 
H. ProSke für di« Beileidsbezeugungen nuferen herzlichsten tief« 
gcfühlresten Dank.

D ie trauernde«  HivLerdNebeveur

F am ilie ü a r a . Beisthess.

■ ' S i l m j n  t o  3 Z im m .
Küche, Emree mit Balkon u. Altane 
für bald u. zum 1. Ju li m vermieten 

Zabrze S .,  Softnitzaerstr. I
*) 9 ötmiMät# Küche. Entree m b  
6 ~ d  O llf i iU f  Beigcl. zu vermieten 

M elzer, Zabrze, Glückaufstraße.

Erlfiöflie taitokiftm, 
ErUMe Zsüfeklissssrheittti» [Ir Zürke»

welche nur in ersten Ateliers gearbeitet haben, für sofort gesucht.

H ü t t e n - K a u f h a u s  F r i e d e n s h ü t t e
Bei M orgeuroth  O S .

Z a b rze
Z w a n g s v e r s te ig e r u n g .

Im  Wege der ZwangSvslsstrecknng sollen die in S » 8 w $ t Mefifnnt. 
int Grundöuche von Zaborze Blatt "hß und 981 zur Zeit der Eintragung 
des DerftrigerunssvermerkeS auf den Namen der verehelichten Fleischer A nna 
Knpka geborene Ehrvalczvk in Zaborze-Dorf eingetragenen Grundstücke 

tust %. I n n i  1 9 0 0 , vorm ittags 10 U hr 
durch daS mtlerzcichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Slstmer Nr. 89 
versteigert werden.

j Das Grundstück Blatt 116 Zaborze ist 68 «r 7 qmtr groß. Rcin- 
I ertrag: *2,60 Tater. Das Grundstück Blatt 981 Zaborze ist 41 ae 41 qmtr 
! groß. Rein ertrag: 1M  Taler. Nutzung-wert: 648 DtarL.
| Zabrze, den 81. März 1906. — 4 L .  84/06. -

IstSnigkicheS Amtsgericht.

N a t h a n  N e b e l ,  P o r e m b a
liarssiliaüs

offeriert zu tgES"* DnSntthMepreifen 
xss reäe® O s te H e ie r ta g e n  s =

f i r n  m  17 «es-} 5 Is t). i d p s f i !  69 U  

5 M. Shiff?6i§pg 88 w. | lifd-Diil m  58« .h
U iS ic m ld a  m  45 w. | SSSuZS*  b

M  8 M

L a d e n «Ost Wstzmma, 
Keller und event. 

Stall ist vom 15. Avril oder 1. Mai 
ab in Zaborze Bismarckstr. 41 
bei M ag ier«  zu vermieten.

, Q «m «eii6aae empfiehlt 
j **  Naumanns Stadtbuohdrockerel.

G l e i w i l z a
A A. H  > X X X A A. .4. A

Statt jeder besonderen Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden 
Mädchen zeigen hocherfreut an

F .  v o n  S c h w a r z e  u n d  F r a u .

Gleiwitz, den 8. April 1906.

V V 7  f  7  VV  ’V "V V Y T  Y T T

D a n k s a g s N g .
Fstr die vielen Beweise auftichttger Leflnahme, sowie für die 

reichen Kranzspenden bet der Beerdigung unserer tcarcu Gnt- 
schlüfenen, der

C la r a  W e t z  g eb . ifiucha
sagen wir allen Freunden und Bekannten, besonder- auch dem 
hochwürdigen Herrn Kaplan Matrrne für die trostreichen Worte 
am Grabe unseren tiefsefü&ltesten Dank.

Gleiwitz, de» 9. April 1906.

l\t tieftrtttniei BferMicBnei.

B W  S ä r g e  " f i
standhaft und sauber gearbeitet, 

von bat einfachsten Holzsärgen bis zu den bestes MetaÜfLrge».

f f l V ^ t a w T  » s  Wf  “  } ten,,|toe bme«, Sntftatome,
somit Uebernahme aller zu einer Bestattung oder L e ic h a n ü b e r -  

föteirsmg grhörenden Besorgungen.
Vorn hme Letehenwagr«.

V  G .  F o l f z i k s  S a c h s .  « B »
Inh W. Katzner

Mleiwitzer B eerdignngS-Iustitttt 
Wikhelmstrafte 19, g eg rn ü se r,^h o te l Schlesische» H of".

S'SawJL A JL

Verfkeigsrnng.
Dienstag, den 3 0, April, vornu 

i l  Übt, versteigere ich in einer Nach-

'^ f e d i ia d f e ,  Viv. Kleidungsstücke, 
Wäsche u. a. m.

Sammelort: Simenauer^s Gasthaus,
Ladorze-KokSplatz.

TlreeH
GerbchtMollzieher tu Zabrze.

Mit Ö2st bevorstehenden 
Es ------ festlagen

Frillßr SifjUss. KsLß.

T a f e l b u t t e r .
S m  Wtkfkßt!

PriaB Ä isi
Erstklassiges

I C a i s e s ^ B r i e s m e l h !  
§t$tes W zgrnnsM

sowie sämtliche Z utaten  
zu «  Knchenbacken 

empfiehlt

f f a l i i f  l | i f |
Zabrze S, G artensir.

MMMLLS^

H e rrs c h a s tl.  W o h n u n g
'von 6 hezw. 9 Stuben, Küche, Bade- 

Mädchen kämm er. mit eignem 
Korridor «. reicht. Beigelaß, l. Etage, 
D orotheeustrahe S5, die Herr Oder- 
Ingenieur Vogel bisher inne hatte, ist 
sofort zu vermiete« u. zmn 1. Ju li er 
zu beziehen.
I .  P o istada, Maurermstr, Zabrze.

Wohnungen
ivon 5 Zimmern, Küche. Badefim. «. 
I Beigel.. D orotheenstr. 5S, 1  Etg.. 
von 4 Zimmern. Küche unb Bctgelatz 
I ParisinSstrafte. 1. Etg.. 
von 5 Zimmern. Küche und Beigelaß 

I Hedwigstrafte, bochvarterrc, 
sind sofort zu vermieten und sofort 
iresp. iura L April zu beziehen.

J. P e te ta d a ,  Z«bez« B 8K

Kommunion
■  Kerzen i

offeriere ich:

Weißen?yarin
das Pfund 17 Pfg.

fcisßcs M M !  09
ö Pfund 60 Pfg.

Z m s e r - A u s z u g m e h l
6 Pfund 74 Pfg.

g r o ß e  I t o ß n e n ,  d .P s d .« M .
statt 60 Pfg.

süße Mandeln
das Pfund 90 Pfg. statt 120 Pfg.

A r p f e l  s c h e ib e n  sol. Vorratreicht 
das Pfund 40 Pfg.

Pflaumen, neue
das Pfund 18 Pfg.

Pflaumenmus
das Pfund 25 statt 80 Pfg.

Mohn, gemahlen
daS Pfund 85 Pfg.

l i e f e ,  d a s  U f d .  3 0  M .

Schweineschmalz
das Pfund 53 statt 60 Pfg.

Palm in
bas Pfund 60 statt 65 Ptz.

feinste Margarine
da» Pfund 60 u. 70 Pfg.

P r e i s e l b e e r e n
das Pfund 40—BO statt 70 Pfg.

i T i € v " a u t ~ W i
das Pfund 6 Pfg. statt 8 bis 10 Pfg.

S o i i ä i t M r a
das Pfund 75 Pfg. statt l — Mark 

«tipllrbtt

Robert Weislich,
Z a b r s e  S ü d .  I t r n f f r .  1097 .

ewpfiehtt

l u i i l f  l e i s ,

^abr*xe S», Gartenstrafte.

I n  den früher KoczizynSkifchen 
Häusern zu BiSkupitz find

Wohnungen
als auch

U  Laden ŜS
zu vermieten. Wahrend des AuS- 
baneS können ebcfiit. Wünsche Berück
sichtigung finden. Auskunft erteilt

J .  GrQaiwaleä, Z a b r z e .

A~JL 

Ich bin zur

Rechtsanwaltschaft
bei hem Amts« und Land- s  
geeicht Gleiwitz zugelassen.

Snrfaa S is i Ä r. 1 ^
Fernsprecher Nr. 1393.

■  &

►Dr. Löfiweili,
R ch tssm oalt.

L  E. 57. griff rsZisgmi.

20 M a rk  B e lo h a s g
demjenigen, der beim Wanderer Beuchen 
Auskunft über daS Fahrrad „Oipel* 
60 Nr. 180 757 erteilt. Vor Ankauf 
des Nades wird gewarnt.

23 Jifark geishnang.
Mein fast neues Fahrrad, Marke 

Naumann-Germania Nummer 400192 
ist mir in Stubendors O S. gestohlen 
worden. Obige Belohnnng sichere ich 
demjenigen zu. der mir über den Ver
bleib des RadeS Mitteilung macht. 
Bor Ankauf wird gctvarnl.

JL CUSMner, G r.-S te in  O S . 
_________  Bahnhof.

Henne zugelaufen GU. Ratidorerstr. 7.

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, 
dir falsche Verbreitung gegen den 
Fleischermeister Johann Sygor von 
hier, daß er 600 Mark Strafe zahlte, 
wett er Pferdefleisch verarbeitete, als 
Unwahrheit und leiste hiermit Abbitte.

___________A nna Goflafch.
ir ist Sonnabend abend beim 
Kommers der jüd. Studenten 

FjEii mein brauner, weicher FUz- 
AGH" Hut. mit M. R. gezeichnet, 

vertauscht worden. Ich bitte 
höfl. mu Rückgabe.

Zsh«ar;t Refefeld
Gleiwitz. Schüdenstr. 6.

G o ld .D a m e n u h r
gcz. E« M. auf dem Wege ikrdand— 
Gleiwitz am Kanal, Promenade. Loh- 
meyerftratze verloren. Geg Belohnung 
adzug. im t Nr. 789^8 beim Wanderer.

Irr  Itlr. jnigt K n i,
welcher Sonntag vormittag daS Porte
monnaie auf der Bahnhofstratze an 
der Ostroppka brücke aufgehoben hat. 
ist gesehen und erkannt worden und 
wird hiermit aufgefordert, dasselbe in 
der Redaktton dcS Wanderers Gleiwitz 
abzugeben.

l i e r ü o r e m
ZWk- auf dem Wege von der 
Promenade nach der Innenstadt

Emaillebild (Engel), ©lebet* 
bringet erb. Belohn. Zu et fr.
unt. -Hr. 7 8 8 3  beim Wanderer.

......

yimBikmmtm
G LEIW ITZ.

Leitsugr Herr Professor Meister.

Heute M o n ta g , 
bett D. A p ril, abends 8 1/« W?r| 

tm Logensaale, Bahnhosstr. 18

Frohe
heiligesi ElStxalMlh 

6. Mai 1906.

ZwangSVerstergerung. 
Dienstag, den iO. April, vormittags 

iO Uhr, werde ich in der Pfand- 
kammer (Mkolaistraße 13):

3 Pianinos, Tafeltische, 9 Schreib
tische. Svazierfchliiten, 3 Sofas, 
1 Negulator, 8 Wandspiegel. 8 
Wandbilder, l Hängelampe, l dunkl. 
Kleiderschrank und v«schi^ene 
andere Sachen 

meistbietend versteigern.
Gleiwitz, den 9. Avril 1906.

Noack.
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Freiwillige Bersteigernns. 
Dienstag, den 10. April 1906,

Sonderangebot, verbindlich bis 
23. April: Diese und die kom
mende Woche stehen zum Ver
kauf 4000 Edel - Rosenhoch
stämme 1 bis ca. 1 */» Meter 
hohe schlanke Stämme, edle 
Rosen, einschliesslich 
Teerosensorten, ein 
jedetStamm mit Namen

pro Stamm_______
3 Stämme M 2.85 

10 Stämme M 9.45 
20 solcher edler Rosenhoch
stämme, ein jeder mit Namen, 
eine Musterzusammenstellung 
der schönsten existierenden 
Edelrosen M 18 —

Mieders Rosen, edle Sträucher 
einschliesslich Teerosensorten 3 
solche edle Rosensträucher 95 PI 

10 Stück M 3.15 
25 Stück M 7.65 

Gärtnereien Peterseim Erturt 
Lieferanten

von Schulen und Behörden.
Dieses Jahr sehr billig: 

Gemusesamen, Blumensamen, 
Obstbäume, Lorbeerbäume. 
Kanptkataiog umsonst

Sersteigerttt«.
DienStag. den 10. April, vormittags 

10 Uhr. werde ich in der -olden« 
Krone. Nikolaistraße 13:

9 Dutzend H erren- und Damette 
Riesel 

versteigern.
Matschke. ' 5

Gerichtsvollzieher in Gleiwitz. 1

W l l W U M N
Gleiwitz, Wilhelmstraß«.̂

Montag »ad Dienstag

F l a c k i - E s s e n .
Speise-Leinöl

p r im a !  Wöchrutl. ftilch ervlreffend
empflehlt

Qß B R ing

90 p i | '

P o ß d M e « - M « m
zum

A u f s t e l l e n
9—14 Karten, schön arrangiert, 

zugleich zu sehen.

In  2 Größen zu haben lu _

Seumanns Stadtbüchdruckeri
G le iw itz , Kirchplatz 1

und in der ..

Papierhandlungdeslanderersi
Zabvze. Dorstbeenstraße 15. |

Vormittags 10 Uhr versteigere ich in 
dem Auktionslokafe

3 Schränke. 2 BerttkowS, Tische. 
Stühle» 1 Kücheubuffet u. 1 Bett

stelle mit Matratze und Keilkissen. 
SckMtbt,

GeriKtSvollzieher in Gleiwitz.
AwanaSversteigernng. 

Dlenstaa. den 10. Sprit, vormittags 
10 Uhr, werde ich tm Pfandlokale 
hierlelbst:

1 Dreschmaschine. 1 Getreidereini
gungsmaschine und 1 leichten Wagen 

meistbietend vcrsieigrru.
Gvrvncy»

Gerichtsvollzieher m Gleiwitz.
Hreiwilliae Beriteigeruua. 

Mittwoch, den 11. April 1906, vor
mittags 11 Uhr versteigere ich im Hofe 
des Gasthaus zur Goldgrube Wege» 
Auseinandersetzung 

10 Stück gute Arbeitspferd«, 2 ele
gante Ponny, mehrere Wagen und 
Geschirrzeug u. a. Sachen.

Schmidt,
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Zwangsversteigerung. 
Dienstag, den 10. April, vorm. 

10 Uhr, versteigere ich in der Pfand- 
kammer, Nikolaistraste 13 Hierselbst 

SosaS, Kleiderschränke, Verükow 
Spiegel «. s. w.
Gleiwitz, den 9:, April 1906. 

Mitrenga,
Gerichtsvollzieher m Gleiwitz.

V ik to r ia  - T h e a t e r ,  Sleäwitas«,
M ontag, beit 16. A pril 1S 06 , abends 8  U hr

E i n m a l i g e s  G e s a m t  - G a s t s p i e l »
R O S A  P O P P E

Königl. Preuß. Hofschauspielerin.

J u liu s  G e is e n d o e r fe r
vom Deutschen Theater, Berlin.

M a r ia n n e  B r a t t

A D E L E  W E R R A
vom Berliner Theater, Berlin.

PAUL PAULYvom Schiller-Theater, Berlin. 
Im p re sa rio :

G E O R G  BURG.

7
i

vom Berliner Theater, Berlin.

s a p p h o  - ~ m a
_______ Trauerspiel in 5 Aufzügen von ^ ra « z  G rillparzer.

H  H  >  ^  ^  ^  ,Ä a  A  A. jk.

Meiner werten Kundschaft von Gleiwitz die ergebene Mitteilung, 
daß ich W illte lm s tra s e e  N r. SS (gegenüber dem V M yria th ea te r) 

4 früher G eo rg  L e s c h a in e r  ein

4 Kolonialwaren, Delikatessen 
nnd Vorkost-Geschäft

wiÄicr eröffnet habe. Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen meinen 
ankaussp '  1 "  ' ......." t ~^  besten Dank aussprechend, bitte ich, dasselbe auch fernerhin mir zu über

tragen. Hochachtungsvoll
R o te  ernt! gr£l«w . ß  ü  F ff lP E L  k 
R a b a t tm a r k e n .  b bM L .  I s i  ■  ££■ ta—«

r  Y '^y 'r  ’V' ^  y  v  v  VT  "T ’s 1' ~T V

A u s k u n fte i „D eutsch land“ ß m. b; H.
Hauptburean Frankfurt a. U., Kaiserstrasse 18. 

Verttetllngen i» allen gareren Stätten Deatschlands.
Auskünfte über Geschäfts-, Kredit- und Privalverhaltniffe, sowie 

M tttreibung von Fordernngen. Rasche und gewissenhafte Geschäfts» 
deforguug bei mäßigen Gebühren. Zweckmäßige Einrichtungen. Alle 
Aufträge find direkt au unsere Vertreter in den einzelnen Städten zu richten 
und werden auch von unseren Verttetern unmittelbar erledigt. Abonnentew 
und deren Reisende erhalten von unseren Vertretern in deren Geschäfts-  ̂
räumen kostenlos mündliche Auskunft. Die Einziehung von Gorderuuqen- 
gkschieht für die Abonnenten provisiouSfrei. S tatut und Tarif lernt*.' 
V ertreter-V erzeichnis stehen gern kostenfrei zur Verfügung.

Unsere Vertretung für den Amtsgerichtsbezirk Peiskretfcham babem 
wir Herrn Rechtskonsulenten und Konkursverwalter T h . Nowak m PeiS« 
kretfcham übertragen.

F ra«ks»rt a . M ., den 1. Aprfl 1906.

A usk u nfte i „ D e iitsch fa n d ^
, ______________________G. m . b . H. ________ }

< ® m ü m  Maschlneulchrftber" Slenolypistin ^  Buch-
als Buchhalter. Korresvondentt", Kasfiererin, 
Maschinenschreiber, Stenotypistin, Buch
halterin, Negistrator u. s. w. finden Damett

und H erren, die einen Unterrichts-Kursus im
B a c h s ü h rtm g s - u. H a n d e ls -L e h r - In s t it i i t ,  G le iw itz

absolviere». Prospekte gratt« u. franko durch __
Arth. Bornhauser. Gleiwch. Fabrilstraße 6. — Fernruf 1197. I W  
G röß tes Unternehme« dieser A rt. G lanz. Dankschreiden.

;

Bekanntmachung. •
Im  hiesigen GerrchtSgesäugni» wird von jcht ab 1 Raummeter stritt»; 

geecktes Holz einschließlich Anfuhr für 6 Mark abgegeben.
Zum Auslesen werden angenommen: a) Kaffee, d) Bohnen und Erbsen^________ ...__________ _________— ..... .  _ .bfnü

c) Stalen. Der Preis bcttägt bei 100 kg zu a: 4,00 Mk^ zu b: S.,00 Mk^ 
und zu c : 8,00 Mark.

D er GefSttguiS-Vorsteher. \
ApotheL'Zm Handelsregister A. 464 ist heute bei der Firma „Löwen-1 

Paul Lange, Gleiwitz^ eingetragen:
Die Firma lautet jetzt Löwen-Apotheke AlfonS Flascha. Inhaber; 

ist der Llpotheker AlfonS Flascha in Gleiwitz. Der Üebergavg der tu! 
dem Betriebe deS Geschäfts begründeten Forderungen und Verbind
lichkeiten ist bei dem Erwerb« deS Geschäfts durch den Apotheker 
Alfons Flascha auSgeschloffen. j

Amtsgericht Gleiwitz, de« 9. April 1906.

I m l l i ie  M im tm K m s k ii  Ütr B iM . $ c b M e i m  i l t i t i i i
Während der Saatzeit find feldernde Tauben eingesperrt zu halten. 

Zuwiderhandlungen werden mi6 § 16 bet Regierungs-Polizei-Verordnung 
vcm 3, April 1882, 7. Mai 1887 bezw. § 34 des Feld, und Forstpolizei. 
grsetzeS mit Geldstrafen bis zu 160 Mark oder mit Hast bestraft.

Gleiwitz, den 8. April 1906. ______ Die Polizei-Verwaltung.

Anzeige» im Bwt&trer hüben besten Erfolg k Fi

I WM isifZ
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J o s e f  R o th e r
Zahn-Atelier

© leite  ib, P fa rrf tra f te  3 .
Künstliche Zähne von 1,30 M. an.

I S Ä Ä S :  w . fta»m dauernd

K rä ft ig e

MO-Ackeittt
Schonendste Behandlung. 

Revaratmen schnell, gut und billig. 
M T~ Monatliche Teilzahlung. "MU

Teeftnikum Elektra
Polytechnisches Institut.

Beschänimng.

Hütten-Verwaltung 
der Rosamunnde-Hatte

bei Feiedenshütte O .-S .

B erlin  SO., Neanderstr. 4.
M aschinenbau,
E lektrotechnik ,

B a u in g e n ie u r w e s .,
Chauffeaarschule

Staatliche Autslcht.

Für mein Kolonial- und Schnitt- 
warenaeschäft suche ich für bald einen 
katholischen

L eh r lin g
bei freier S tation und Wäsche. 

J o b .  G rz o n d z ie .’, M lechow iy 
bei Beuchen O S .

E in faches M ädchen 
aus best. Familie, das sich für die

M m W M W i i i ß i i n  I Ä .
fertigt fad)gemä6 „Th. N ogie lsk y , I mit <s‘r6ql«a"6«6e mun Rr. >#10

Ä r  f t  an dru S tn b rrrr  «rutdru 0 5 .  rrd

Sfroffiaer ürMSMite i
E M ’x.i s-*™

sofort pefucöt.
N eum anns Stadtbuchdruckerei 

Gleiwitz.

Laufbursche
für sofort aesucht.

Paal Loebinger, Drogenhandlung,
Gleiwitz.

gegenüber dem Landgericht.

H a i n e n
Z a b r z e r  G e b ie t

Tüchtige Schuhm achergeselle« 
können sich melden.

H e in r ic h  R o th e r ,  Softuitza.
erlernen in Zabrze und Gleiwitz da8 , „  .  - vf
F rif ie re n  gründlich und hochmodern z f  O l l  £ 1 ?
von der einfachslen bis zur elegantesten \ * * * *  7  * ^  * 7 7 /  
Modesrisur. ®SF" Kursus 15 Mk., | ^m ^soforü^n  Antritt^gesucktz 
halber Kursus 8  Mk. Schrisrl. An
meldungen nur bis zum 15. April an

F r a a  ü e ss t ie , B reslassg
Neudorfstraße 61, Hch. 1. Etg.

A. BSitschmann & Co., Z a b rze
G. m. b. H.

D am pssäge- n. Hobelteer?.

Stellen- m
2 0 0  M ark  und m ehr dem- 

jeu ige« , der einem 30jährigen ein
gearbeiteten Bureaugehilfen mit schöner j 
flotter Handschrift in ungekündigier ? 
Stellung zu einer Lebensstellung bei 
einer Verwaltung verhilit Antritt ev tl.!

Zum Antritt zum 1. M ai suche ich 
einen kräftigen u. nücht., verheirateten

5lutscher
mit guten Zeugnissen bei hohem Lahn. 

S .  K ostcrlitt, Z abrze  0 5 . ,  
Likörfabrik.

1. J u li  oder auch 1. Jun i 
©eff. Offerten unter H . H. 7 7 8 8  

an den Wanderer Zabrze u. Gleiwitz.

Bctee frifliüt Hilf
wird sofort zu mieten gesucht. 
Näheres zu erfragen bet

gfbsmw Friedlaender
Z ab rze , Krouprinzenftr.

mr *9
G ie iw i tz e r  G e b ie t

& 8T  Tüchtiger M e ta llg ie ß e r  
«nd  F o rm e r (46 Jahre alt) sucht 
eine Stelle als solcher. Derselbe ist 
befähigt, einem kl. Betriebe selbst vor- 
zusteh. PI. Rzecka, Kosiow b. ffllrfrcift.? g  t  der 2 jung. Leuten

M ädchen, kalh. Stetig., *2 I .  alt, S jill tHHl, in den Abenvstd. 
das' alle Hausarbeiten Handarbeiten.' Unterricht im Rechnen und Schreiben 
sowie kacken veisteht, sucht S te lln n g  erteilt. Anqebote unter Nr. 7 8 1 2  
Kltwed. bald ob. v. 1. M at Off. u. durch den Wanderer Gleiwitz.
A. I .  1 4 0 0  postlag. Zabrze I erb.

Offen
A u sw ä r ts

Tücht. Buchbinder
stndet sofort oder 17. 4. 06 Stellung.
O. A n d r e s ,  Buchhandlung. Tost.

H o h e r  i f e r d . ,  g u te  S a c h e .
Ges. w. Vertreter, d. auf etg.

Nechg. kaust k. für zwei großartig 
. praktische Neuheit, d in jeder Küche 
f gebraucht w. k. R iesenabsatz. Patzt 
• für jede Pers.. auch Nichtkaufleute. 
\ Off. erb u. £1,1 $ I H otel S chw arzer 
i N d ler G leiwin»

- ■■■«

150—200 Hark

E inen V ertreter 
fü r Dachpappen

K t s s K m R s n
rnonarlichcr V erdienst,

auch a ls  N ebenerw erb ,

im Jndustriebezirk sucht eine Dach- 
pappen-Fabrik. ©chriftt. Off. unter 
R . Z . 7 8 0 1  a. d. Wanderer Gleiwitz

Bietet sich strebsamen Personen aller 
Stände auf solide Weise ohne Fach- 
kenntnisse und Rinko. Alles Erforder
liche gratis end franko.

Offerten unter 51. 4 4 1  befördert 
H eine. E is le r ,  H am burg .

B e u th e n e r  G e b ie t

H tk m tm lh W .
Bei der hiesigen Gememde-Verwal- 

dtng ist die Stelle eines

Tücht. Kesselschmiede 
S te m m e r^  Zuschläger

finden dauernde und lohnende 
Beschäftigung.

A. Leinveber & Co.,
G. m. b. H.

DMMejsel-Fabrik Glkmih.
T üchtiger B a rd ie rg eh tlfe  

sofort gesucht. M ax  Z ertah e tty ,
Gleiwitz. Kronprinzenstr. 1.

ladt S!t. Safiinktäflilff
T o ß z ik h m B ß tW itll

Mid ififiiilflD lfit

sofort gesucht.
R ie h . S c h u lz e  f la c h s . ,  Gleiwitz

Wilhelmstraße.

sofort zu besetzen. DaS Gehalt beträgt 
900 Mk. pro Jah r und steigt von 4 
zu 4 Jahren um je 100 Mk. bis zum 
Höchstbetrage von 1200 Mk. Außer
dem wird ein Wohnungsgeld von 
120 Mk. gewährt. Die Anstellung mit 
Pensionsberechtigung erfolgt nach ei^er 
sechsmonatlichen Probedienst leiftung. 
während welcher eine Entschädigung 
von 75 Mk. monatlich gezahlt wird.

Bewerber, unter denen M ilitäran- 
wärter bevorzugt werden, muffen kräftig 
gebaut, energisch, durcharls nüchtern; 
und zur Abfassung von Berichten und 
Anzeigen besäbigt sein.

An Amtskaulion find 300 Mk. zu 
hinterlegen.

Meldungen mit selbstgeschriebenem 
Lebenslaus,Militärpavicren.Zeugnisten 
und einem kreisärztlichen Gesundheils- 
eitest sind bis zum 30. d. M ts. ein
zureichen.

M iechoteih, den 6. April 1906.

Der Gemeindevorsteher.
Sck n e t d e r .

l i i l i f l rT  SlkMkk llksüÄ.
üsfls*t U n g e r ,  G le iw itz ,

Klovvotgasse 4.

S t u c k a t e u r e
können sich melden

1$. Z a ck e!, G leiw itz.

H a s s s ü i a i t e r
gesucht.

K o m e r t h a n s  G L e i r v l h .

I b a t s s h a l t e p 1
fleißig und nüchtern, wird gesucht«

H erm ann Sim on, G leiw itz,
Drogenhandlung.

Mädchen
? I

finden in u n se re rF a b rik  dauernde 
B eschäftigung. Reise w ird  v er
g ü te t.

F röh lich  & W e is s ,
Mechanische Hegeltuchwrkkm 
nnd Zeltsabrik, © a & s e l .

litSlisrr, HifStoft Stiftn
guter Pferdevfleger, der Feldarbeit 
versteht, für fof. oder 1. M ai gesucht. 
H o ftm a m n , Zieoelei Miknllschntz.

Ziegelstthriente
können sich sofort melden
Fürstl. Ziegelei SÄikultschütz.

Zum soforligeu Antritt sucht einen 
durchaus nüchternen

Bierkutscher
S» lei cssL i,

Gleiwitz. Tarnowitzetstraste 12.

Volontär
mit Entschädigung g e s u c h t  für 
Fabrikations-Verlandtgeschäst. Solche, 
die schon in Schuh- oder Lederbranche 
tätig gewesen und, bevorzugt. Schr. 
Off. u. Nr. 7 0 0 8  an den Wanderer.

K rä ft ig e r  Knabe,
Sohn achtbarer Eltern, der E te ilt; 
drucken werde« will, kann sich melden 
in N euuranns T tadtbnchdrnckerei 

G ieiw in .

Zlrbeitsbnrsche

Stube nnd Küche Kofelerstraße 10.
1 Wohn, boti 3 Zim. u. all Zudeh. 

anch Badeeinr. n. Garten ab 1 ^ul i z. bez. 
Näh Keirhstr. 14, Sth. I. Pastusehka.

D ie  W o h n u n g
des Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Fried
laender, Klosterstr. 18/20 (7 Z im m er 
mit reichst Beigelatzst ev tl, nutb m it 
B tnllutt  ̂ für 4 Pferde ist sofort 
beziebbar zu verm. 6. P. Reumann. 

Zimmer. Küche. Entree zu beziehen 
Xmetih Votonst ZntrfiertUr. 33.Jcneph Pajonk, TeuäiertNr. 33. 

6) Zimmer, Küche u. Beige!atz sofort 
'S beziehbar Wernikeüraste 5. titr.

zum sofortigen Antritt wird verlangt
G le iw i tz e r  S tie fe ls a fo r ik .

Laufbursche

Für mein Kolonialwareu-Geschäfl 
suche ich zum baldigen Antritt

einen Lehrling
Sohn braver Eltern und mit guten 
Schulkemitnissen.

KmiS S le s js s n e r ,  Gleiwitz, 
_____________ Karlstratze 19.______

L eh r lin g
zum sofortigen Antritt wird verlangt. 
Nur schriftliche Offerten.

G le iw i tz e r  S iE efe lffab rik .
ffikbteutiitfl melde sich "M L  Gleiwttz, 
i )  Wilhelm-Wilhelmsplatz 14, 2. Tür rechts.

sofort gesucht.
Carl Thusek, Gleiwitz.

T a rn o w itz e rs tv a 's  <»

S ö ln ü ü ip -1 ii. 4 A u e r
Beigel. Bad. rieft. Licht fof. ob. 1. Ju li 
Näheres D. Hartmann, Turmstraße 2.

schöne trockene Woh
nung, 2 ZimmerSn 9ami im

Küche. Entree u. Bcigelaß an ruhige 
Mieter. Schlesinger, Hüttengasthaus.

$M ti|e  ßlmiiemiä 3  S t u b e n
bis <f>ic «nb flo tt garnieren sowie Küche und Entree (renoviert)
Lehrmädchen für den V erkauf zu j zu vermieten.
sofortigem Antritt gesucht.

Alma W eidm ann, 
ßSF* Damcnvutzhandlung. “1$ 

Gleiwitz. N ik o la iü raß e  4 .
Sielt. Kr rdermädch. ob. F ra u  

für die Nachm, kann sich melden. 
Gleiwitz. M anerstv . 1*5, 2. Erg r.

I .  B lu m en th a l. Nikolaistr. 16.

lühütre Siniielniiei
Vvrnh, fof. ob. zum st Ju li z. verm. 
Näh, d. Herrn 8. steetvr, Gl., Ring. 

W astergaste 5 , 1. Etage.

Stekumchergeselle»
fü r Berlrir

auf Kasten und Räder w erden  bei g u t e m  L o h u  so fo rt verlan g t.

bJ S T "  Em il F ic k le r
Wartenbnrostri 18. O berm eister d e r B e r l in e r  S te llm acher-Iunuug .

fl S tu b en , Küche, E n tre e  vom 
1. Ju li ui beziehen.

Jo se f  F ran k , Ratibarerftraßc.

mmtnner, 2 , 3  4  S im m er bi i.
z« brrmtetert.

1 ;

L Zimmer ». Küche
zu größer. Rinbmt j ß  Z i M M e r  $!♦ I l l t d l #

melde sich für bald. Angebote unter vermieten & j
Nr- 7 7 2 3  an den Wanderer erbeten. | fofotl »tt G ^iw itz .

Tücht. E in legerinnen
für Sämellvreffe können sich melden in
N eum anns S tadtdnchdrnckerei,

Gleiwitz.

Anständ. B ed ienung, $ ” «7.3' -̂7,r 1 rieten

Lösch st raste IS
3 Stuben und Küche zum 1. Ju li  er. 

^oschsrraße 14
2 S  üben und Kücke sofort__

6  4 Zim., Kch. Zudeh.

die auch Wäsche besorgt, fof. gesucht. 
Gleiwitz. Bankstraße 10, 1. Erg.

An stand; junges Dienstmädchen 
zum sofortigen Antritt gejucht 
Gleiwitz Wernickestr. 3. 1 Trp. rechts.

Junggeselle (Industrieller) sucht

W i r t s c h a f t e r in
perfekte Köchin, bescheiden, adrett. 
Nur erstklassige, langiäbrige Zeugniffe 
werden derücksichtiat. Off. u .S . T . 8 0 0  
an Rud. Vtosfe ( I  Rund jr.) Gleiwitz.

Israelit. Stütze
die selbstäud bürgerst kochen u. nähen 
kann, bei gutem Gehalt für rit. groß. 
Haushalt (20  Personen) gesucht. Off. 
mit Zeugnisabschrift, erbet. H am burg , 
Schäserkampallee 29.

Meld. 6 Uhr
M i k M g  Ü f f i l ä  obnibS. 
____ Gleiwitz, K reidelstr. 21 , pt. l.

Für die ^Nachmittage ein

fä ls t . l iM m  zissüt
Gleiwitz, T rynekerstr. 4 ,1 .  Est1. Etg. r.

E artenarbe itennnen
können sich melden in 

N euw aunS  Stadtbuchdruckerei
___________ Gleiwitz.____________

I n  ein besseres Gasthaus wird fof. 
ein anständiges

F rä u le in  a ls  Stütze
gesucht, die auch die Gaste bedienen 
kann. Auskunft unter Nr. 7 6 6 3  
beim Wanderer Gleiwitz
gesucht ein älteres Mädchen ob Frau 
™ zu aller Arbeit bei hohem Lohn.
Gleiwitz, Mathinsstr. 12 bei Weffoly.

Mrbeitsmädcherr
können sich melden. P h . Pimku®, 
Zuckerwaren, Gleiwitz. Tarnowttzerstr.

Anständiges besseres

Kindermädchen
kann sich sofort melden.
T h u sek , Gleiwitz. Wikbelmstr. 61.

wird gesucht. Gleiwitz,
Babnhoffiratze 17, 1. Etg linse.

sucht
ftöd jie

A,bemsNchn>
M adch. f. A lleiud.

die soeben können 
M adch.zu  all.M rb.
ZkÜchen, Herd- n.

W ascbmädrben 
K in d erfrl.fd . Nach
mittage, die schneid.!.

Schär, keri«

M s  S tf f l r n »P f m i t t e l n n p h m r a  

| r ö n  M a r th a  Z rid e l,
August aste. 2  pU, Ecke K reidelstr.

für sofort, 
und 15. A p ril 
bei hostem Lohn 

für Gleiwitz 
und a u s w ä r ts

Miet-Gesuche
Soiniü j soi) 4-5 S ilitm
nebst Beigelaß wird zum 1. JuU  in 
Gleiwitz zu mieten ges ucht .

Offerten unter Nr. 2 6 4 8  an den
Wanderer Gleiwitz.________________

2  elegan t m öblierte  Z im m er 
in der Nähe der Ulanenkaserne zum 
18. Apnl gesucht .  Angebote unter 
Nr. 7 6 4 0  an den Wanderer Gleiwitz 
Wohnung 15 M  mon.z.v.Langestr.11.1.

liSliftlfS Siiffltt
für 15. April, womögst m Nebengem..
unbedingt rn h ig , in Gleiwitz, nahe 
Augustaschule. gesucht. Off. an Frl
Z e d ie r ,  M itte lw a ld e . Schl.

Juri. auch f. Bureaus tu 
vermieten Oberwallstr. 87, G . eu.
ätube, Küche u. Tpeiiekammerftu v 
v  ^ Pfarrttraße 9.

5 S : M f r , E k l ) t i= d . lä
bald oder 1. Ju li m vermieten.
A . F u h rm an n . Niederwallstr.-Ecke2

T i M W

Teuchertstraße ?■*.

Mtkki «it̂ nöfß
billig zu ver-fofort Ls sch st raste 17 

mieten. Näheres bei 
G eorg  F rank , Gl.. Augusiastraße 2. 

P e terS dorferstraste  K « . 11
sind .*? Läden mit Wohnung, zu jedem 
Geschäft geeignet, bald zu vermieten.

Näh. bei G eorg  F ran k , Gleiwitz. 
Augusiastraße

*” “■ Wohnung
die Herr Krrratns Jaglo bewohnt. 
3 Zimmer. Kabiner, Küche u. Kammer 
zu vermieten.

O derw aÜ straste 11, R. Schilder.

zur Fleischerei geeignet, 
da notwendig, zum 1. M a 

billig zu verm. Teuchertstraße 29.
Laden

I I  Z i m m e r ,
Küche und Entree sind nt vermieten.

H ü lteu flraß e  5 , 1. Etg.
L ohm eyerstraße 18  

sind mehrere ictjöne W ohnungen  von 
2 a. 8 Stuben u. Küche sofort zu 
beziehen. Näheres durch

R e s ts c h ,  Wilhelmstraße 27.
H otte istraße 3 .

2  ÄDohnnngeu von je 2 Stuben 
und Küche sofort. 1 S tu b e  u. Küche 
am 1. Mai zu beziehen. Näheres durch 

Rcitsch, WUhelmstr. 28.

g rie k ifltrs if 8 osl III
sind Wohnungeo von 3 und 4 Zimm. 
und reicht. Beigelaß. auch Wohnungen 
von 2 Zimmern und Küche sofort zu 
vermieten.

3iäderes beim Hausmeister Schefzyk 
in Nr. 8 oder btt Georg Frank, 
Augustastr. 2.
A n ruhige Mieter 2  S tu b e «  und 
4  Küche nebst Beigelaß sofort zu 
vermieten und am 1. Ju li ltiu6 zu 
beziehen.

I .  K reizirek, Kronprinzen' raste 3.
Löschftrafle 17

sind W ohnungen  von 4 Zimmern, 
Küche. Bad, Müdchenlammer, Speise
kammer pp. sofort tu verm.

Näheres bet G eo rg  F rank , 
Augusiastraße 2.

Ecke S tep h an ie - « . Löschstr. 
ist 1 Eckladen mit 2 Zim. u. Küche 
u. 1 Lade« mit 2 Zim., Küche, Entree 
sofort zu vermieten.

Näh. bei G eorg  F ra « ? , Gleiwitz, 
Augunastraße 2.

Lösch- u. Stcphaniestr.-Gcke 
sind schöne W ohnungen  von

3 Zimmern und Küche und
 ̂ if ff ff

für bald zu vermieten.
61 so rg  F ra n k , Augustaflr. 2.

B ah n b o fs traß e  3 3

Herrschaft! W o h n u n g
5 Atm., schön. Garten, reicht. Nebengel. 
sofort zu verm. Besichtigung vorm. 
11 — 12 Uhr. Löwen-Apotheke.
1 d!«ri»na besteh 4 S in d . Km.. Entr. 
! a. Gel^ hat für sofort zu
vermieten Beuthenerstrr.ße 7.

H n t t e r r d a m m  4
Gohmmg bon 4 Zimmern, Küche u. 
Beigelaß zum 1. J u li  zu verminen. 
Näh bei Eibisch, Keilhstraße 12.

K e lle rw ohnungen
von 2 Stuben sofort M oltkestr. 10  
«ad 12  m  ruhige Mieter zu verm.

Schorke.

1 W o h u n n a g  2 . E ta g e  
besteh, au» 4 großen, schr fdböiun Ainu. 
Küche, Entree, elekir. Licht u. Ncdcn- 
gelatz sofort beziehbar N ikolaistr. 2 
Eckhaus an der Bahnhofstraße bei 
Paul Förster, 3. Etg.

Sobwfl hob 4 Sfiibcn,
3. Etage, Bade- und Mädchenzimmer, 
Balkon, Allane, Gas und elektr. Licht 
zu vermieten.

Louiö C ohn , Neudorferstr. 25, 
gegenüber dem Bahnhof.

KZttbeimstraste 3 6  
I Laden mit großem Himerzimmer 
u. W o hnung  von 4 Zirn., Küche pp 
iofovt zu vermieten.

Näh. bei G eo rg  F ran k , Gleiwitz.
Auattstastraße 2.
U flhfti für Spezereigeschäst geeignet. 
vuP U l, mit Wohnung, bald oder
zum 1. J u li  zu der mieten.
Stasch, Gleiwitz, Hegenscheidtstr. 5.

K arlstraste N r. 0  ist ein Laden 
nebst anstoßender Wohnung, sowie im 
Hose eine H eringS räucherei für bolb 
m vermicien. Das Gefräst wurde 
lange Jahre von Frau Ot ille Klo'e 
betrieben. Da selbst ist im Vorder: au se 
t. Etage eine g rö -e re  S tu b e  zu hab. 
Näh, bei Otto Krieg, Teucherfftr. 1 .

L a d e n
zir vermieten Gl.. N a tib o re rs tr . 21. 

Skäheres K irchvlau 1.
C. F. le u m a n n .

1—2 möbl. Zim Niebervinastr. 7. pt. r.
^ ö b l .  Vordcrzimmcr, sey. Eingang.

zu veriiiieten. evt Klavier benutzung 
Klosterstraße 26. 2. Erg, links.

Anstand, junge Dante sind. Pens, in
<1 atttemgutem Hause Nikolotstr. 2 3. Elg.
») anst. jg Leute finden Kost u. Log § 
tw Hegenscheidlstr. 40 bei Richter.
Dame u. Herr tönn. am PrivalmittagS 
^  tisch teilnehmen Kreidelstr. 13, ptr
Gm. bürgl tüHtiaaSt Krkidetitr.IV.vl.r.
^chön. Wohn» u. Schi stz. m. iep. Eing 
^  ev.m.Pens f.LHrn. fof. Obwllstr 16 i i.
Gut. Logis u Kost Löichstr. 2 pt rechts.
(üut möbl. sep. Borderzim. z. i .M a i 
v) ev. fof. zu v. Pfarrstr. 1, 3. Etg
■^ttb. Knabe findet gute Pension nebst

Nachhilfe. Gleiwitz Pfarrstr. 1, III

Neue Ladcnein ichtnng 
steht billig mm Verkauf

B iskupitz, Bergstraße 11L 
Ä . N iedballa .

m  1 ! s tH .  Ä r« S T „
Eckhaus paffend b. Älarktplatze. b. im 
Oft. d. IF . geöffnet wird, z. verk. Poff. 
für ffd. Geschäft, besonders f. größere 
Geschäfte. Offerten unter Nr. 7 8 0 8

an ben Wand rer Gleiwitz._________
G e b r  F a h r ra d  mit Freilauf für

40 Mk. zu verkaufen. Gleiwitz.
B a b u h o fftr . 3 0 , im Friseurgeschäst.

ÜForizugsha'berll 
! M öb el!

V erkaufe sämtliche M öbel, um 
schnell zu räumen, zu jedem annehm
baren Preise. N ie  w iederkehrends 
G elegenheit. Wichtig für Brautleute.

GLrimih. Pkarrstr. 3, I.

H au s  m it Laden
groß. Eiskeller u. Garten uerkänflich. 
Paff, für jed. Geschäft, besonders für 
Jleiicherei u. eine Bierniederl Off unt. 
'Nr 7 5 7 N a. d. Wanderer Beuthen O S

Für die Karwoche
kommen

4 0  Z e s s i n © ! *
Frschmarrlr $ um V rkarrf.

Davon
10 Bentimr Sprotte«

frisch ans dem Rauch, 
ff Sprotten. . . . 1 Pfund 30 Pf. 
ff. Sprotten. Kiste ca. 4 Pfund 85 Pf. 

Vstttbücklin<|e, « che■'’flfch.
feinste Colberger punöern

Stück Ist. 15, -0, 3v. 60 Pf.
E c h te  K r e ie r  S p r o i t e «  
S c e f a c h s .

F ein ste  iläiaclses*aale
Stück 20.VÖ. Hf)

_________ ___
Suche zur gowsicheren 2. Stelle 

7 0 0 t)  M k. Offerten unter E . K. 
postl. Zabrze II.

M M W M M l M - K
Nähmaschine

wenig gebraucht, sofort gegen Kasse
zu fnitfen gesucht. Näheres unter 
Nr. 7 8 0 0  denn Wanderer
A uf W unsch komme in s  H anö 
d  und zahle höchste Preise für ge
brauchte Blödel aller Art, sowie für 
Fahrräder. Betten und .Kinderwagen.

Mm G ri im p e te r ,  E a t lo w i tz ,
Grundmannstr. 36, Hos rechts.

J,

2  G ra b o ltte r  billig zu verkaufen 
bet Totengräber Paulus, Gp. Kowierstr

P edal-H arm on ium  rillig zu 
verkaufen, nur 3 Monate gebraucht. 

_B la x  B e d w o rz , B ilzendors.

W ohnhaus in Gleiwitz
im Zentr. der S tad t ist bei 4000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen oder gegen 
eine L andw irtschaft auf dem Dorfe 
r w r zu tauschen. Näheres unt. Nr. 
7 8 7 6  beim Wanderer.

Pfund 1.00 Mk.

Marinade«, O e y a rd in r«
Ferner:

frische B e e f ls c ^ e g  billig
Kunerkrahn . 1 Pfd. v0 Pf. 

Schellfisch, g roß  — K abeljau  
Scholien — Fischkotelctlcs

L ehosiele iCasepf
f r is c h e  sy lir  h ech te .

Käse, Koch butter 
SafeUiutt r

Konserven in großer Ausmhl
empfiehlt

S. ilmseh
Gleiwitz, WiiMmstr. 36.
ff, D oppelbiee» 
ff. WeszenhEeg* 
jeden Tag f r i s c h e s  Jungb iea»  

’S . fiffloses
G l e i w i t z e r  D a m p f b r a u e r e i  

Tarnowitzrrstraße 12.

Echter garam. reiucr

Sititi>§Eii|
Pfund 85 Pfg. auch in V* Pfd.- und 

1 Pfd.-Glätern zu haben bei

Emil Eolhur, gleiwitz,
Ring 8.

M ack p ap iere  vertchiedener Art
SSladtbuchdruckerei Gleiwitz

Machen Sie einen Versuch damit und Sie werden 
überrascht sein, über die Klangfülle und Reinheit 
des Tones! „Favorite“ P  anen sind doppelt 
bespielt und losten 18 cm Durchm. 1 .75  und 
2 5  cm Dnrchm. 6 .5 0  M  k. Alte Platten 
nehme in Zahlung (außer Columbia u.Zonovhon). 
Ptalteiiverzeichnisse franko. Beste Nadeln in 
Blechdosen ä 200 Stück 50, 60 und 80 Pfg.

Georg Bache, 5»  Ä S

1M M M  0„„„ „J llu stic ia“
N ä h m a s c h in e n  

und F a h r r ä d e r
sind unbedingt die besten u. dabei 
billigsten Maschinen d. Saison 1906. 
K ata lo g  vo lls tän d ig  Kostenlos.

Karl Sühiz&Co., Eisenach92. von M. 62 an.

3 5 0 0 0  Mark 
erftftell. HyPsiheketts;elder

eventuell in 3 Posten für bald auf 8 neuer baute Hümer dicht an der Grube 
eines großen ober schles. Industrie-Ortes gef n-üt. Heutiger Mictserlrag ca. 
3 5 0 0  M k. Schrfftl. Offerten unter Nr. 7 8 0  » an den Wanderer Gleiwitz

I.
tz
s


